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gerr Prof Dr Suchs land ſendet uns folgende Zu

Mark if Grund von S 11 des Preßgeſetzes erſuche ich Sie
Abdruck der nachſtehenden Berichtigung

Sie ſchreiben in Nr 88 Jhres Blattes vom geſtrigen
datum daß ich in Berlin geſagt hätte Wer Kegel ſchiebt
vuß ſich auch vom Kegeljungen ſagen laſſen wie viel er
geſchoben hat Das haben die Gegner der Erbſchaftsſteuer
dem Fürſten Bülow geſagt und Sie knüpften daran die
Folgerung daß ich den Agrariern die Rolle der Kegeljungen
zugewieſen hätte

Das iſt unrichtig
Richtig iſt vielmehr daß ich Folgendes geſagt habe

Friedrich der Große hat einmal geſagt Wer Kegel ſchiebt
muß ſich auch vom Kegeljungen ſagen laſſen wie viel er
geſchoben hat Der Bund der Landwirte hat in dem großen
Preiskegeln der Finanzreform auch mitgeſchoben Und er
hat gut geſchoben Die Kegeljungen ſchreien
immer noch Wir aber dürfen uns des Erfolges freuen
Denn es ſtand ein hoher Einſatz auf dem Spiel Es ging
um die Exiſtenz des Deutſchen Reiches Daher können alle
die welche aktiv bei der Finanzreform mitgewirkt haben
von ſich ſagen daß ſie mitgeholfen haben das Deutſche
Reich zum zweitenmal zu gründen Und wir ſind auch
dabei geweſen

um

Hochachtungsvoll

Prof Suchsland
Die Halleſche Zeitung der Herr Prof Suchsland

die vorſtehende Berichtigung gleichfalls zum Abdruck geſandt
hatte leitet die Wiedergabe der Suchslandſchen Berich
tigung mit folgender Anrempelei ein

Soweit wir es bis jetzt überſehen können iſt die Saale
zeitung das einzige deutſche Blatt welches
ſich beim Bericht über die Generalverſammlung des Bundes
der Landwirte große Ungenauigkeiten zuſchulden kommen läßt
In beſonders auffälliger Weiſe iſt das bei dem Bericht über
die Rede des Herrn Profeſſors Suchsland der Fall
Anſer Bericht ſtammt von dem Korreſpondenzbureau

S Schweder und Hertzſch in Berlin das min
deſtens 500 600 deutſche Zeitungen aller Schattierungen
von rechts nach links darunter ſelbſtverſtändlich auch eine
erhebliche Anzahl konſervativer Blätter mit objektiven
Berichten über Kongreſſe Gerichtsverhandlungen Partei
tagen uſw verſieht Das iſt der Halleſchen Zeitung ſehr
wohl bekannt

Und gerade ihr müßte es aus der Praxis auch bekannt
ſein daß in einer lärmenden Verſammlung in der ſich die
Agrarier jährlich einmal gründlich auszutoben pflegen ein
Stenograph ſehr gut einmal dan eben hauen kann Das
um ſo eher als wie weiter unten zu leſen iſt die ſanft
einſchläfernde Suchslandſche Rede in ziemlich regelmäßigen
Intervallen von Schlußrufen unterbrochen worden iſt
Frvendwelche abſichtliche Entſtellung die eine unanſtändige

ampfesweiſe bedeuten würde lag unſern Berliner Bericht
a attern natürlich vollſtändig fern Dafür bürgt der Cha
ar er des peinlich objektiv referierenden Korreſpondenz

de r deſſen Bericht wie geſagt in mehreren hundert
tſchen Zeitungen erſchienen iſt

Wenn die Halleſche Zeitung deshalb ſagt Soweit
das s jetzt überſehen konnten iſt die Saale Ztg
keit einzige deutſche Blatt welches ſich große Ungenauig

en zu Schulden kommen läßtſhü ſo muß man darausließen daß in der Redaktion der Halleſchen außer
gen dürftigen Kreis und Amtsblättern beſſereeitungslektüre nicht vorhanden iſt

ſin lleſchen er Der Verlag der
ſollte in dieſer Beziehung nicht ſo knauſerig

ein dedeg ſelben Nummer gibt die Halleſche Zeitung noch

Renſa chen davon wie unſagbar klein doch
über hen ſein können Sie ſchreibt in einem Bericht

eine Verſammlung des Konſervativen Vereins
an beſchäftigte ſich die Verſammlung mit dem Hym
ta es n die Saa leztg anläßlich des 70 Geburts
ges von Bebel auf dieſen angeſtimmt hat

Deaux terhaltungsſtoff in dieſer Verſammlung des konſer
über Hereins muß trotz des Vortrags den ein Miſſionar
wenn Uſambara hielt beiſpiellos dürftig geweſen ſein
menſ r dem 70jährigen Bebel gewidmeter rein
ſtand der ichen Motiven entſprungener Artikel der Gegen
en konnte häftigung im Konſervativen Verein bil

ſollten t wüßten nicht weshalb wir es uns ver ſagen
ſeine Ideen politiſchen Gegner der Jahrzehntelang für
brennen eale mag man ſie nun anbeten oder ver
weit iſt d gekämpft hat einige Zeilen zu widmen So
in Deut och die politiſche Brunnenvergiftung
Lebensah h land noch nicht gediehen daß man an dem

d einer Perſönlichkeit von internationaler Be

richtung eines ſelbſtändigen Reichs Rechnungshofes durchgeführt

Morgen Ansgabe

Bierundvierzigfter Jahrgang

deutung nicht einen Moment den Parteigegenſatz vergeſſen
könnte

a

Sine mißglückte Zirkusvorstellung
Die Fränkiſche Tagespoſt ſchreibt

Zur ſelben Zeit zu der das preußiſche Abgeordneten
haus über die Hebung des parlamentariſchen Tons beriet
verſammelten ſich die erleſenen Muſter preußiſch politiſcher
Hochkultur die Agrarier des Bundes der Landwirte zur
gewohnten Heerſchau im Zirkus Buſch Aber es war nichts
Jm allgemeinen Niedergang ſcheint die agrariſche Bundes
leitung ſogar die Kunſt verlernt zu haben politiſche Zirkus
vorſtellungen zu inſzenieren Sie hatte diesmal unglücklicher
Weiſe einem Referat des Prof Suchsland Halle über die
Reichsfinanzreform den breiteſten Raum eingeräumt und
dieſes Referat war ſo unerträglich langweilig daß neun
Zehntel der Verſammlung dabei einzuſchlafen droh
ten während ſich das wachgebliebene Zehntel damit ver
gnügte nach jedem zweiten Wort des Herrn Profeſſors
Schluß zu rufen Erſt als das Wort Steuer

defraudanten fiel wurde wie mit einem Zauber
ſchlage wieder alles munter und auf Prof Delbrück wurde
ein kräftiges Pfui ausgebracht Auch ſonſt hat es trotz der
ſchlimmen Langeweile an den üblichen Pfuirufen nicht
gefehlt denn es wurden nach den Aufzeichnungen eines ge
wiſſenhaften Berichterſtatters mit ſolchen aggrariſchen
Ehrungen bedacht

Abg Baſſermann einmal Abg Böhme zweimal
Baueriſbund zweimal Hanſabund viermal Juden
fünfmal Prof Delbrück dreimal Straßendemon

ſtrationen zweimal und Sozialdemokraten einmal
Die Sozialdemokratie hat alſo noch verhältnismäßig

gut abgeſchnitten und mit den Schwüren gegen den roten
Feind zu Felde zu ziehen iſt es auch ſoſo Gab doch Herr
Diederich Hahn mit liſtigem Augenzwinkern und unter
allgemeinem verſtändnisvollen Gelächter zu verſtehen wenn
die Freiſinnigen Kandidaten aufſtellten die ſich von Sozial
demokraten wenig unterſchieden dann würden die Bündler
bei Stichwahlen auch nicht die nötige Augenſchärfe beſitzen
um einen Unterſchied machen zu können

Nach Herrn Suchslands Referat wonach die
Erbſchaftsſteuer nach echt wiſſenſchaftlicher Methode als eine
jüdiſche Erfindung entlarvt wurde wollte alles flüch
ten Nur die Ankündigung daß Herr v Oldenburg als
Held des Tages noch zu Wort kommen ſollte hielt einen
Teil der Beſucher zurück Doch auch dieſer große Mann
enttäuſchte den er ſprach nach einem zenſurierten Text
Nichts Unwürdiges nichts Oldenburgiſches Mit einem
Wort es war wirklich nichts
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Vizepräſident Spahn macht Mitteilung von dem Eingang
zahlreicher Beileidskundgebungen anläßlich des Ablebens des
Präſidenten Grafen Stolberg darunter Kondolenzſchreiben Sr
Majeſtät des Kaiſers ſowie des Königs von Sachſen des
Herzogs von Sachſen Altenburg des Fürſten zu Schwarzburg
ferner verſchiedener Landesregierungen

Auf der Tagesordnung ſteht die erſte Leſung eines

Reichs Zentralgeſehzes
Reichsſchatzſekretär Wermuth

empfiehlt die Vorlage unter Hinweis auf den mit den Jahrzehnten
außerordentlich geſtiegenen Umfang der Arbeiten des Rechnungs
hofes Das Bewußtſein daß jede Rechnung von dem Rechnungs
hof geprüft werden kann müſſe in dem geſamten Beamten
organismus lebendig erhalten werden Das Wie der Prüfung
ob durch Stichprobe oder durch Ueberweiſung an die Verwaltungs
behörden müſſe dem Rechnungshof überlaſſen bleiben Jhm müſſe
die volle Unabhängigkeit bewahrt bleiben

Abg Goercke nl
hält Ueberweiſung an eine Kommiſſion für angezeigt ſchon um zu
erwägen ob nicht die vom Reichstag erſt wieder im Vorjahre
beſchloſſene Reſolution wegen eines Komptabilitätsgeſetzes und Er

werden könne Es ſei doch auch fraglich ob nicht die Verwaltungs
beyörden zu abhängig ſeien als daß ihnen von der jetzt als Rech
nungshof für das Reich fungierenden preußiſchen Behörde ſo wich
tige Kontrollfunktionen übertragen werden könnten

Abg Nacken Ztr
begrüßt den Entwurf der allerdings noch nichts Jdeales ſei ſon
dern nur ein Proviſorium dem ein ſelbſtändiger Reichs Rechnungs
hof und ein Komptabilitätsgeſetz ſpäter folgen müßten

An der Debatte beteiligten ſich noch zuſtimmend Abg Frhr
v Gamp Rp und Frhr v Richthofen konſ

Der Entwurf geht an die Budgetkommiſſion
Es folgt die Weiterberatung des

Etats des Reichsamtes des Jnnern
Abg Graf Carmer Zieſerwitz konſ

wünſcht daß die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten end
lich nach Möglichkeit gefördert werden möge Die in dieſer
Materie eingetretene Stockung habe ſchwere Enttäuſchungen her
vorgerufen Gehe es nicht an dieſe Materie in den Rahmen der
Reichsverſicherungsordnung einzuordnen ſo ſollte es doch möglich
ſein ein Landesgeſetz noch in dieſer Seſſion vorzulegen Der
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Gegenſtände zu Schaden kommen Seien doch nicht einmal die
mittelloſen Mitglieder freiwilliger Feuerwehren verſichert Wie
groß auch die Schwierigkeiten ſeien ſo müſſe doch hier endlich Hilfe
geſchafft werden Ein Zentrumsantrag Hertling wolle Sicherung
des Koalitionsrechts der Arbeiter 8 152 der Gew Ord Er
und ſeine Freunde meinten dagegen man ſolle den S 152 laſſen
wie er iſt Denn da müſſe Parität geübt werden die Arbeiter
müßten dasſelbe Recht haben wie die Arbeitnehmer Ganz ent
ſchieden müßten ſeine Freunde ferner Stellung nehmen gegen
einen Antrag Brandys zugunſten des Koalitionsrechts der Land
arbeiter Auf dem Lande ſeien die Verhältniſſe ganz anders als
in der Jnduſtrie Arbeitseinſtellungen auf dem Lande würden
das Gemeinwohl ſchwerer ſchädigen Auch dem Landarbeiter
ſelber würde mit dem Koalitionsrecht nicht gedient ſein Zu
wünſchen ſei eine geſetzliche Regelung des Verkehrs mit Handels
Dünge und Futtermitteln wie das eine Reſolution Behrens und
Gen anſtrebe Und ebenſo empfehle ſich gemäß einer von ſeiner
Fraktion beantragten Reſolution Glüer den Meiereien Molke
reien zu geſtatten die ununterbrochene Ruhezeit für das ganze
Jahr auf täglich 8 Stunden herabzuſetzen Auch die allgemeine
Sonntagsruhe ertrage auf dem Lande eine Einſchränkung Zum
Schluß begrüßt Redner die Ausführungs Verordnungen zu dem
Automobil Polizeigeſetz

Abg Streſemann nlI
Es iſt ein Zeichen der in weiten Kreiſen beſtehenden handels

politiſchen Sorgen daß die Beratung dieſes Spezialetats diesmal
unter dem Zeichen der deutſchen Wirtſchaftspolitik ſteht Unſere
Exportinduſtrie wehrt ſich beſonders gegen die Prohibitivſätze des
neuen franzöſiſchen Zolltarifs Wir verlangen Gegenmaßregeln
höhere Zölle auf Schaumwein Liköre und kosmetiſche Mittel
Wir wollen keinen Zollkrieg aber ſtärkere Rückſichtnahme Frank
reichs auf unſere Jntereſſen Jn dem Zollabkommen mit Canada
das wir mit Genugtuung begrüßen ſehen wir die Vorſtufe zu
einem künftigen Handelsvertrag Der Handelsvertrag mit Portu
gal hat allgemeine Freude erregt nur in Portugal ſelbſt Auf
der Weltausſtellung in Brüſſel werden wir anſcheinend ſehr gut
abſchneiden Weniger erfreut iſt die Jnduſtrie über die beabſich
tigte amerikaniſche Ausſtellung in Berlin Wir ſollten uns von
jeder offiziöſen oder offiziellen Unterſtützung fern halten Da
gegen lenke ich die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die ſtändige
Maſchinen Ausſtellung in Dresden die die Anterſtützung des
Reiches vollauf verdient Der Wirtſchaftliche Ausſchuß muß
verſtärkt werden Unſere Spezialinduſtrien müſſen ſich mehr als
bisher zu Handelsverträgen äußern können Vielleicht wäre es
gut nach dem Muſter anderer Länder einen Zollbeirat mit Fach
abteilungen zu ſchaffen Warum iſt die im Vorjahre geforderte
Denkſchrift über die Lage der Siegerländer Jnduſtrie noch nicht
erſchienen Die Verhältniſſe dort ſpitzen ſich immer mehr zu
Der Abg Mayer Kaufbeuren hat den Hanſabund kritiſiert Das
von ihm verleſene Flugblatt war ein vertraulicher Entwurf der
gar nicht an die Oeffentlichkeit gekommen iſt Wie konnte er denn
überhaupt von der Tribüne dieſes Hauſes aus benutzt werden
Hört hört Weshalb bekämpfen Sie den Hanſabund Wollen

Sie etwa den Gedanken der konfeſſionellen Trennung unter dem
unſer ganzes Volk leidet auch noch auf die wirtſchaftlichen Fragen
übertragen Laſſen Sie nur den Hanſabund ſeinen Weg gehen
Der Zentrumsturm wird ſeine Entwicklung nicht aufhalten Bei
fall links Redner geht ſodann zur Sozialpolitik über und for
dert Aufhören der exorbitanten Rücklage zu den Reſervefonds der
Berufsgenoſſenſchaften Das Wichtigſte auf dieſem Gebiete ſei
aber die Penſionsverſicherung der Privatangeſtellten Die Zen
trumsreſolutionen zur Sozialpolitik ſeien über die Maßen zahl
reich Unter der Quantität dieſer Anträge leide der ſtetige Fort
ſchritt der ſozialpolitiſchen Geſetzgebung Weiter erörtert Redner
u a die üble Wirkung des ſeit Jahresbeginn in Kraft getretenen
Geſetzes das die Mitgabe von Arbeit ins Haus verbietet Mit
ſolcher Paragraphenweisheit mache man keine Arbeiter glücklich
Die praktiſche Wirkſamkeit einer etwaigen Kartellgeſetzgebung ſei
zu bezweifeln Dem neuen Staatsſekretär kommen meine Freunde
mit Vertrauen und ohne Voreingenommenheit entgegen Wir
leben geradezu in einem handelspolitiſchen Kometenjahr und der
Kampf um den Auslandsmarkt wird immer ſchwieriger Auch
ſein Amt wird daher ſchwer ſein Auch wegen der Anforderungen
der Sozialpolitik Meine Freunde werden für praktiſche Sozial
politik ſtets zu haben ſein aber nicht für bureaukratiſche Para
graphenweisheiten Beifall links

Staatsſekretär Dr Delbrück
Von verſchiedener Seite find Beſchwerden über unſere Haltung

beim Abſchluß der jüngſten Handelsverträge laut geworden Man
war der Meinung an den Schwierigkeiten ſei unſere verkehrte
Zollpolitik ſchuld andere glaubten daß es unſeren Unterhändlern
an den Nerven gefehlt hätte Nerven können nicht im Wege der
Geſetzgebung verliehen ſie können höchſtens geſchont werden

Heiterkeit Unſere Jollpolitik iſt nicht die Urſache der Schwierig
keiten Unſere Schutzzollpolitik entſprang dem Beſtreben leiſtungs
fähige Jnduſtrien im Jnlande zu begründen Unſere Erfolge
veranlaßten die anderen Staaten zu den gleichen Verſuchen So
haben uns verſchiedene Gebiete ihren Markt verſchloſſen und Roh
produkte wurden für eigene Zwecke zurückbehalten Jn Bezug auf
unſere Handelspolitik liegen wir nach mehr als einer Richtung
hin feſt Niemand wird eine grundſätzliche Abkehr von der gegen
wärtigen Handelspolitik verlangen ſolange Handel und Wandel
ſich erfreulich entwickeln und unſer Wirtſchaftsleben ſich in großen
nationalen und internationalen Kriſen ſo widerſtandsfähig er
weiſt wie in den letzten Jahren Außerdem liegen wir feſt durch
den Zolltarif und durch die auf Grund dieſes Tarifs abgeſchloſſenen
Handelsverträge Eine geſtaffelte Mühlenumſatzſteuer ſt nicht der
richtige Weg zum Schutze der kleinen Mühlen Man hat weiter
eine Kontingentierung der Mühlenbetriebe oder ihre zwangsweiſe
Syndizierung vorgeſchlagen um dieſe Vorſchläge beurteilen zu
können iſt eine Produktionsſtatiſtik notwendig die eingeleitet iſt
eine Kommiſſion wird im nächſten Monat zuſammentreten Der
Staatsſekretär erörtert die Frage der Kartellgeſetzgebung Die
Forderung eines Syndikatsgefetzes iſt leichter geſtellt als ausge



Bei der Kompliziertheit des Syndikatsbetriebes würde
die Kontrolle leicht verſagen und die Publizierung wäre wegen
der ausländiſchen Konkurrenz ſehr bedenklich Mit der geſetzgebe
riſchen Behandlung dieſer Materie iſt mindeſtens noch einige Jahre
zu warten Das Bewußtſein daß eine Regierung die zu einem
Einſchreiten gegen die Syndikate entſchloſſen iſt ob im Einzelfall
oder im allgemeinen im Reichstag immer eine Majorität finden
wird iſt unter Umſtänden wichtiger als ein Geſetz das ein Meſſer
ohne Stiel wäre Wir werden die Frage der Syndikate dauernd
im Auge behalten und nicht einen Augenblick zögern einzuſchreiten
wenn wir von der Notwendigkeit und der Möglichkeit eines erfolg
reichen Eingreifens überzeugt ſind Der Staatsſekretär erörtert
die handelspolitiſchen Beziehungen zum Ausland Da noch nicht
zu überſehen iſt wann das ſchwediſche Parlament den neuen
ſchwediſchen Zolltarif verabſchiedet wird dem Reichstage in aller
nächſter Zeit eine Vorlage zugehen über die Verlängerung des
beſtehenden Vertrages bis zum 1 Dezember 1911 Der Wi ft

liche Ausſchuß wird mit dem ſchwediſchen Zolltarif ei
befaßt werden Auch unſer handelspolitiſches Verhältnis zu
Japan wird uns demnächſt beſchäftigen Wegen des franzöſiſchen
Zolltarifs hat die franzöſiſche Regierung unſere freundſchaftlichen
Vorſchläge entgegengenommen Wir werden hoffentlich ohne An
wendung von Repreſſalien zu einer Einigung gelangen Unſer Ab
kommen mit Canada gibt die Vorausſetzung für neue Verhand
lungen wir hoffen aus dieſem Proviſorium zu einem günſtigen
Vertrag zu gelangen Zur Ausarbeitung des Entwurfs eines
Privatbeamtenverſicherungsgeſetzes werde ich ſchreiten ſobald ich
die Reichsverſicherungsordnung aus der Hand geben kann Eine
Erweiterung des Wirtſchaftlichen Ausſchuſſes oder die Errichtung
eines eigenen Zollbeirats iſt nicht unbedenklich Die Jnduſtrie
ſollte uns ihre Wünſche rechtzeitig bekannt geben ich werde ſtets
ernſtlich beſtrebt ſein ſie zu berückſichtigen Beifall

Abg Brejski Pole
führt Beſchwerde über den wirtſchaftlichen Boykott der Polen in
Oberſchleſien und empfiehlt eine Reſolution z Fraktion auf
geſetzliche Regelung des Aufenthalts der Ausländer im Deutſchen

Reiche
Abg Rieſeberg wirtſch Vgg

nimmt gegen 7 Uhr das Wort und bedauert in ſeiner einſtündigen
Rede daß die Redner ohne Rückſicht auf ihre Nachfolger ſtunden
lange Ausführungen machen Den Vorteil von der ganzen ſo
zialen Geſetzgebung hätten nur die Arbeiter man ſolle über ſie
nicht den Mittelſtand vergeſſen Es ſei unverſchämt von unſerer
Sozialpolitik als von einem Bettel zu reden Die Not des Mittel
ſtandes erfordert Staatshilfe Vom Hanſabund wollen wir nichts
wiſſen Was er will können wir ſchon ſelber beſorgen

Donnerstag 1 Uhr Weiterberatung
Schluß 8 Uhr

Dreußiſcher Landkag

Abgeordnetenhaus
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Am Miniſtertiſche Staatsſekretär v Schoen
Vizepräſident Dr Porſch eröffnet die Sitzung um 11 Uhr

15 Min
Die Geſetzentwürfe betr die Erweiterung der Stadtkreiſe

Magdeburg und Spandau werden nach kurzer Beratung
der verſtärkten Gemeindekommiſſion überwieſen

Die zweite Etatsberatung wird fortgeſetzt Beim Etat des

Miniſteriums der Auswürtigen
Angelegenheiten

Abg D Hackenberg nl
frägt wie weit die Verhandlungen wegen Neutral Moresner ge
dihen feien

Staatsſekretär Frhr v Schoen
Die Verhandlungen ſind noch nicht abgeſchloſſen Ob ſie in

Kürze zum Ziele führen wervben kann ich heute noch nicht ſagen
Das Auswärtige Amt wendet der Frage beſondere Aufmerkſam
keit zu

Abg Kaufmann Ztr
Eine baldige Regelung dieſer Angelegenheit iſt dringend not

wendig Die Schulbildung dort leidet unter dem gegenwärtigen
Zuſtande

Der Etat wird genehmigt
Beim

Etat der Oberrechnungskammer
liegt ein Antrag der Budgetkommiſſion vor die Einnahme aus
dem Reichsfonds zu der Beſoldung des Chefpräſidenten um 2000
Mark zu ermäßigen

Abg Peltaſohn frſ Vgg
wendet ſich dagegen daß hier der Rahmen der neuen Beſoldungs
ordnung durchbrochen werde

Unterſtaatsſekretär Michaelis
weiſt darauf hin daß es ſich nur um eine rein rechnungsmäßige
Abwickelung mit dem Reiche handele die Beſoldungsordnung
werde nicht durchbrochen

Der Antrag wird angenommen
Abg Dr Wagner frk

beſchwert ſich darüber daß in der Tätigkeit der Oberrechnungs
kammer ſich gelegentlich ödeſter Bureaukratismus und Formalis
mus breit mache Wegen ca 19,33 Mk ſeien 7 Jahre lang große
Schreibereien entſtanden

Abg Dr Gottſchalk
Wenn die Oberrechnungskammer auf Mißſtände in der

Finanzverwaltung aufmerkſam machen kann ſo müßte ſie auch auf
das Budget einwirken können um Mißſtänden vorzubeugen Die
Oberrechnungskammer ſollte auch durch Provinzial und Lokal
inſtanzen entlaſtet werden

Der Etat wird genehmigt ebenſo ohne Erörterung der Etat
des Kriegsminiſteriums Es folgt der

Etat des Miniſteriums des Jnnern
Auf Vorſchlag des Berichterſtatters v Pappenheim konſ

werden von der Beſprechung ausgeſchloſſen die Fragen der Wahl
rechtsreform der rheiniſchen Landgemeindeordnung der Beldung
von Zweckvrerbänden und der Regelung des Automobilverkehrs
Ueber dieſe Gegenſtände ſind Vorlagen teils bereits eingegangen
teils bald zu erwarten Gegen den Vorſchlag ſtimmten nur Sozial
demokraten Polen und ein Teil des Freiſinns

Bei den Einnahmen weiſt Berichterſtatter
v Pappenheim konſ

Abg Dr Haiſig Ztr
bittet auch von Privaten gezüchtete Hunde zu berückſichtigen

Beim Titel Beihilfen für unterſtützungsbedürftige ehemalige
Krieger fragt

Abg Beyer Reuſtadt Ztr
nach der Zahl der noch vorhandenen Kriegsveteranen in Preußen

Unterſtaatsſekretär Michaelis
meint daß ſchätzungsweiſe 200 000 Veteranen vorhanden ſeien von
denen 133,678 Veteranenbeihilfen erhielten Das Reich erhöht den
Beihilſenbetrag ſtändig entſprechend der wachſenden Zahl der
Unterſtützungsanträge A conto der vom Reich reichlicher fließen
den Mittel ſind wir zu unſerer Freude in der Lage die Unter
ſtützungen reichlicher zu bemeſſen als früher Eine Prüfung der
politiſchen Haltung der Veteranen findet nicht ſtatt ſie hat mit der
Gewährung der Veteranenbeihilfe nicht das geringſte zu ſchaffen
Sollte es gelingen im Reiche eine weitere Vermehrung des Unter
ſtützungsfonds herbeizuführen ſo wird das niemand freudiger be
grüßen als die preußiſche Regierung Beifall

Abg Dr Pachnicke frſ Vgg
Erfreulicherweiſe werden gegenwärtig alle wirklich gerecht

fertigten Anſprüche auf Veteranenbeihilfe auch tatſächlich be
friedigt Wir erfahren mit Genugtuung daß politiſche Rück
ſichten bei Würdigung der Veteranenanſprüche nicht in Betracht
gezogen werden Beifall

Die Einnahmen werden bewilligt
Es folgt die allgemeine Ausſprache beim Titel

Miniſtergehalt
Abg Dr Bell Ztr

fordert Beſeitigung des plutokratiſchen Charakters des Wahlrechts
Jn Crefeld haben ſich die Liberalen gegen eine Minderung dieſes
plutokratiſchen Charakters ausgeſprochen weil das ihren Beſitzſtand
gefährdet hätte Hört Hört im Ztr Zuruf links Das Zentrum
macht es nicht beſſer l Wo das geſchieht mißbillige ich es genau
ſo ſcharf Auf den Jnhalt der Kreisblätter ſollte mehr geachtet
werden Sie bringen Artikel welche das religiöſe Gefühl ver
letzen Nach wie vor wird zu viel regiert Das bezieht ſich auch
auf die Klöſter denen das Miniſterium des Jnnern mehr Schwie
rigkeiten mache als das Kultusminiſterium Hört Hört im
Ztr Jm Weſten hat ein Regierungspräſident ſich ſogar um das
Sandſtreuen bei Glätte gekümmert Welch Unglück wenn der
Miniſter ausgerutſcht wäre Große Heiterkeit Jn Kiel durfte
ein engliſcher Redner der früher in Verlin vom Staatsminiſter
von Berlepſch feierlich begrüßt worden war nicht ſprechen Das
widerſpricht den Erklärungen des Staatsſekretärs des Jnnern im
Reichstage Auf dem Katholikentage in Breslau wurde eine pol
niſche Verſammlung verboten Zum Schluß möchte ich auf die
Broſchüre hinweiſen Fürſt Bülow und ſeine Zeit, die unter dem
Pſeudonym Germanikus erſchienen iſt Jn der Broſchüre wim
melt es von Beſchimpfungen der Zentrumspartei und der katho
liſchen Kirche Es heißt da Die Marianiſchen Kongregationen ver
mehren ſich kaninchenhaft Herr v Studt ſoll die Zugeſtändniſſe
an das Zentrum geradezu verſchleudert haben nur um ein freund
liches Blinzeln vom Zentrum zu erhalten Gegenüber dem Chef
des Marineamts treibt Germanikus geradezu Miniſterſtürzerei
Von Herrn v Heydebrandt wird geſagt er ſei der ungekrönte König
von Preußen und ſteuere auf den heimlichen Kaiſer von Deutſch
land hin Der Jnhalt des Pamphlets wäre an ſich gleichgültig
Es ſei aber von ſehr hoher Stelle in Berlin amtlich empfohlen
worden vom Miniſter des Jnnern der es auch in der amtlichen
Berliner Korreſpondenz empfohlen habe Wie könne der Miniſter

ein Buch protegieren das grobe Beleidigungen der katholiſchen
Kirche ſchmähliche Angriffe gegen einen früheren Miniſterkollegen
enthalte Es ſei zu hoffen daß der Miniſter den Brief an den
Verleger unterſchrieben habe ohne von ſeinem Jnhalt Kenntnis
zu nehmen Große Heiterkeit Das ſei aber doch eine bedauer
liche Unvorſichtigkeit des Miniſters Ditffictle est satiram non
scribere Beifall im Zentr

Miniſter des Jnnern v Moltke
Jch habe das Buch zunächſt nur flüchtig durchblättert Heiter

keit Jch danke jedem der mir ein Buch zuſchickt ohne mich mit
dem Jnhalt des Buches zu identifizieren Die heute verleſenen
Stellen möchte ich nicht unterſchreiben Beim Durchblättern des
Buches habe ich gefunden daß manches ganz amüſant behandelt
iſt Jch habe das Buch nicht empfohlen Die Beſprechung in der
Berliner Korreſpondenz iſt ganz vorſichtig gehalten Es heißt

da Da der Verfaſſer als Privatmann die politiſchen Vorgänge
nur in ihren äußeren Erſcheinungsformen ins Auge zu faſſen und
ſie nach ſeiner ſubjektiven Auslegung zu beleuchten vermag ſo iſt
es erklärlich daß er in manchen Dingen fehlgreift und ſein journa
liſtiſcher Eifer bisweilen über das Ziel hinausſchießt Das iſt
doch keine warme Empfehlung Beim Katholikentag in Breslau
hat der Regierungspräſident durchaus objektiv gehandelt Breslau
iſt keine Stadt mit über 60 Proz polniſcher Bevölkerung Der
Breslauer Regierungspräfident hat ſich nun an den Regierungs
präſidenten in Oppeln gewandt Zuruf bei den Polen Das iſt
der richtige Dieſer hat ermittelt daß zwar in den meiſten dieſer
Vereine gewöhnlich polniſch geſprochen wird daß aber die Mehr
zahl der Mitglieder einem deutſchen Vortrage gut folgen könne
Der S 12 des Vereinsgeſetzes iſt auch eine nationale Forderung
Die Breslauer Deutſchen hätten es ſchwer empfunden wenn S 12
nicht angewandt worden wäre und man hätte damit auch eine
Präjudiz geſchaffen das die Durchführung des Vereinsgeſetzes
ſehr erſchwert hätte Jm Kieler Fall geboten Ort Zeit und Um
ſtände die Unterſagung der Beteiligung ausländiſcher Redner
Damals als der däniſche Streik gerade erledigt und der ſchwediſche
Generalſtreik noch im Gange war hat der Polizeipräſident wie
die Folge zeigte mit Recht angenommen daß über dieſe Streiks
mehr verhandelt werden würde als über den Weltfrieden das
eigentliche Thema Ausländiſche Genoſſen kann ich zu ſozial
demokratiſchen Verſammlungen zumal ſie als Ausländer nicht
unter dem Vereinsgeſetze ſtehen nicht zulaſſen Beifall rechts

Abg v Pappenheim konſ
Die Empfehlung der Germanikus Broſchüre in der amtlichen

Berl Korr muß den Anſchein erwecken als ſei die Königliche
Staatsregierung mit den in der Broſchüre enthaltenen Tendenzen
und Beſchimpfungen großer Parteien einverſtanden Sehr richtig
rechts und im Zentr Der Miniſter will in der Broſchüre ge
blättert haben ich kann nur annehmen daß er ſehr flüchtig ge
blättert hat ich kann nicht annehmen daß er die Schmähungen
des hochverdienten und hochverehrten Dr Studt in dieſem Buche
gutheißen kann ich kann nicht annehmen daß dem Miniſter auch
nur etwas von dem Jnhalt dieſes Buches bekannt geweſen iſt
Aber ſchon die Perſönlichkeit des Verfaſſers hätte den Miniſter zu
äußerſter Vorſicht mahnen müſſen dieſer Germanikus hat von
einem deutſchen Germanen nichts als die leidige Sucht im Volke
Zwiſt zu ſäen und das hat er gerade in letzter Zeit mit Erfolg be
ſorgt Daß der Miniſter ſeine Beamten zu decken ſucht iſt ja ſehr
vornehm aber uns bleibt es unverſtändlich daß die ganze Sache
überhaupt vorkommen konnte Jm Miniſterium iſt ſicherlich ein
tiefbedauerlicher Lapſus vorgekommen denn wir können nicht
annehmen der Redner ſchlägt mit der Fauſt aufs Pult daß ein

auf die Bedeulung hin die man neuerdings den Polizeihunden
beimeſſe Jetzt ſei eine Zucht und Dreſſuranſtalt für Polizei
hunde bei Grünheide errichtet

preußiſcher Miniſter ſich mit den in dieſem Buch niedergelegten
Tendenzen und Anſichten identifizieren kann Lebh Beifall rechts Geſchäftsbericht des Reichs Verſicherungsamtes he

ſind im Jahre 1909 an Entſchädigungen für Unfälleund im Zentrum

Abg Fritzſch nl
tritt für Abſchaffung der Arreſtſtrafe bei den Unter
Der ſcharfen Kritik des Abg v Pappenheim über die mien ein
nahme des Miniſters zu der Germanikus Broſchüre ſehen
Redner namens ſeiner Freunde voll an Beifall chließt ſt

Ein Vertagungsantrag wird abgelehnt
Abg Dr Liebknecht Soz

Preußen iſt ein Polizeiſtagat kat exochen Deshalb
Verwaltung von oben bis unten demokratiſiert werden guß die
nur mit Hilfe des allgemeinen gleichen geheimen n kann
Wahlrechts geſchehen Wie es die Landröte treiben hat de ten
von v Woyna gezeigt Ein Gebiet daß der öffentliche der Fall
lung meiſt entzogen iſt iſt die Sicherheitspolizei Poligeit Vehand
v Treskow der beruflich mit der Proſtitution viel zu nmiſſe
nimmt dieſen Opfern unſerer Geſellſchaftsordnung gegenüh n hat
Standpunkt ein der dem Standpunkt der Sozialdemokraten einen
aus entſpricht Die Polizei ſpielt den Kunſtzenſor verſte durch
von Kunſt nichts Die ſtändige Rubrik Schutz vor Schane aber
findet man jetzt auch in bürgerlichen Blättern Zuruf re leuten
Berliner Tageblatt Das iſt kein ſozialdemotratiſche im
Lachen rechts Die Jugendorganiſationen werden vo Vlatt

Poligei mißhandelt Auf die Berliner organiſierte Jugeg
man ohne jede Veranlaſſung Polizeihunde gehetzt Harmie d

flügler wurden durch Gendarmen ſcharenweiſe verhaftet us
freilich vor Gericht mit einem erbärmlichen Fiasko der g
endete Das Verſammlungsverbot in Kiel iſt nur eine ter
Schikane des Miniſters gegenüber den Arbeitern S einliche

Vizepräſident Dr Porſch
erſucht den Redner ſeine Ausdrücke zu mäßigen

Abg Dr Liebknecht
Jch habe in Kiel vor 10000 Perſonen geſprochen ohne da

Ruheſtörungen vorgekommen wären trotz der Erregung der e
nehmer die empört darüber waren und es als eine Schande l
Deutſchland betrachteten daß der Zar deutſchen Boden betrat für

Vizepräſident Dr Porſch
ruft den Redner zur Ordnung

Abg Dr Liebenecht
Jn Breslau iſt die Polizei beſonders ſchikanös Dort hat

eine Verſammlung des Herrn v Gerlach inhibiert weil in wer
Anmeldung die Angabe des Verſammlungsbeginns fehlte J
man hat noch Anklage erhoben wegen Uebertretung des Vereine
geſetzes Das Fremdenrecht muß reorganiſiert werden Wie es in
den Kontrollſtationen für Ausländer zugeht hat ja ein Redakteur
des Vorwärts feſtgeſtellt Zuruf des Abg Stroſſer konſ
Spitzell Aus Jhnen Herr Stroſſer ſpricht nur die ohnmächtige
Wut darüber daß wir wieder einen Schmutzfleck der preußiſchen
Verwaltung aufgedeckt haben

Vizepräſident Dr Porſch
Jch muß den Redner erſuchen ſeine Ausdrücke zu mäßigen

Abg Dr Liebknecht
Straßendemonſtrationen ſind durchaus geſetzlich Jn Berlin

ſind ſie auch durchaus würdig verlaufen Zuxuf rechts Das iſt jg
langweilig Für uns iſt nichts langweilig Die Demonſtra
tionen legen von hohem Jdealismus von einer Begeiſterung Zeug
nis ab die Jhnen nach rechts den Ausbeutern und Unterdrückern
des Volkes zu denken geben ſollte Große Unruhe rechts Viz
präſident Dr Porſch erſucht um Unterlaſſung ſolcher Ausdrüte
Jch habe natürlich nur Perſonen außerhalb des Hauſes gemeint
Heiterkeit Bei einzelnen Demonſtrationen iſt ja Blut gefloſſen

aber nicht die Demonſtranten ſind ſchuld Zurufe vrechts Sie
ſind ſchuld nein ſchuld iſt die engherzige Polizeimißwirtſchaft
in Preußen die preußiſche Junker Herrſchaft Lachen rechts
Das ſagt ſogar die Frankfurter Zeitung die doch auch einmal
eine Blockzeitung war Das Blut der Demonſtranten haftet an
den Händen der preußiſchen Polizeiverwaltung Nichts kann dieſe
Blutſchuld der preußiſchen Polizei wieder abwaſchen Stürmiſcher
Widerſpruch

Vizepräſident Dr Porſch
ruft den Redner zur Ordnung und verweiſt ihn auf die geſchäfts
ordnungsmäßigen Folgen des zweiten Ordnungsrufs

Abg Dr Liebknecht
Wozu war das Militär konſigniert Warum überläßt es die

Polizei nicht uns Ordnung zu halten Lachen rechts Wir
werden auch vor ſchärferen Mitteln als den Demonſtrationen nicht
zurückſchrecken Aha rechts Jch meine eine ſchärfere Agitation
und auch der Maſſenſtreik wird kommen als Antwort auf die Her
ausforderung des Volkes Auch die Beamten werden ſich uns an
ſchließen und ſchließlich werden Sie nach rechts auch der letzten
Machtmittel gegen uns bar ſein der Polizei und des Militärs

Schallendes Gelächter rechts
Miniſter v Moltke

Die Rede des Vorredners hat auf mich nicht den geringſten
Eindruck gemacht Jch muß aber antworten weil ich die vielen
Entſtellungen und Vebertreibungen nicht unwiderſprochen ins Land
gehen laſſen kann Jch kann nur ſagen in allen Städten hat die
Polizei bei den Demonſtrationen lediglich ihre Pflicht getan Wo
Blut gefloſſen iſt war die Schuld auf Seiten der Demonſtranten

Lebhafter Beifall rechts
Die Weiterberatung wird hierauf auf Donnerstag 1 Uhr ver

tagt
Schluß 5 Uhr

Deutſches Reich

Dem Beſuch Aehrenthals in Berlin e
widmet das Organ des Grafen das Fremdenbleige
einen Artikel in dem zunächſt die große Genugtuung Aus
den herzlichen Empfang Aehrenthals in Berlin zum
druck gelangt Das offiziöſe Blatt fährt fort WEs iſt dem Grafen Aehrenthal beſchieden geweh

in einer geſchichtlichen Zeit den öſterreichiſch ungariſch
Staatsgedanken durchzuüſetzen Dafür hat es M n
Dank in ſeinem Vaterland nicht gefehlt aber keine kann
erkennung deſſen was er für ſein Vaterland getan ichtig
ihn mehr freuen als diejenige die ihm jetzt ſo auft die
in Berlin ausgeſprochen wurde Denn die Politik nLlche Erfolge erzieten konnte hat an der deutſche
Bundestreue ihre ſtärkſte Stütze gehabt latz in
Jahr in welchem ſich Graf Aehrenthal ſeinen a es
der Geſchichte geſichert iſt auch das Ehren jahre
Bündniſſes zwiſchen dem Deutſchen R
und Oeſterreich Ungarn geweſen

Relativer Rückgang der Anfallrenten
r tenWie aus dem neueſten dem Reichotage unterbreite
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die erung 162,22 Millionen Mark zur AusUnfallver gelangt Die Geſamtſumme der gezahlten Ent

ahluns gsbetra e Renten uſw belief ſich im Jahre 1908
hadigin Millionen ark Sie hat ſich demgemäß
auf 15 wwerfloſſenen Jahre um 5,1 Millionen ark
im leßtrenlt Der geringe Umſang der Steigerung wird
eſt e Noch in den leßten Jahren unter dem alten Un

auf alle herungsgeſeße ſtiegen die en en
fallverſ um 7 bis 8 Millionen Mark v erſten Jahre der
jährli des neuen Geſetzes betrug die Jahresſteigerung ſo
Geltun s niſtionen Mark zeigte dann allerdings wieder eine
gar AFende Tendenz hielt ſich aber immer noch auf 8 bis
abſtei ſonen Mark So betrug ſie von 1907 auf 1908 noch
10 t nen Mark Jetzt iſt zum erſten Male eine beträcht
8 Miinderung in der Jahresſteigerung der Unfallrenten

feſtzuſtellen Man muß ſchon auf die letzten acht
umme ahre des vorigen Jahrhunderts zurückgehen um ähn

ziger Steigerungshöhen zu finden

Sport nnd Takt
z Der Touring Klub von Frankreich der im
ß ſelbſt viele Mitglieder zählt und letzter Zeit in den

Elſa ſiſchen Vogeſen das Hauptgebiet ſeiner Tätigkeit zu
n ſcheint a es ſich im Nebenberuf angelegen ſein

uhgefuhle der elſäſſiſchen Kreiſe ſat Frankreich im Zuſtand
J Spannung und Wärme zu erhalten und zwar in einer
Feiſe die nicht ehr taktvoll genannt werden kann

Verfolgung dieſer Beſtrebungen knüpft der TouringKluv
Frankreich an die elſäſſiſchen Vereinigungen der Vos

es Trotter an Vom 12 bis zum 19 d Mts veranſtaltete
um erſten Male eine Sportwoche wobei auch die elſäſ

ſſ chen Vogeſen und der Donon beſucht wurden Bei der ſich
hhchließenden Feier indem deutſchen Hotel Vel
leda auf dem Donon an der auch viele Elſäſſer teil
nahmen ging es natürlich ſehr franzöſiſch in Elſäſſer Koſtü
men zu ſo daß eine Teilnehmerin aus Paris überraſcht und
entzückt zugleich wie ein Bericht ſagt in den Ruf aus
brach Jch glaube hier liebt man Deutſchland nicht ſehr
Am Schluß der Feier wurde natürlich die Marſeillaiſe
geſpielt ſo daß der Gaſtwirt jetzt noch Unannehmlichkeiten
mit der Polizei bekommen wird

Die hier wieder einmal offen betätigte Fühlung der
Franzoſen mit den Elſäſſern können ſo ſchreibt ſehr richtig
die Köln Ztg wir nicht ſehr taktvoll nennen
Wir würden es für ſchicklicher halten wenn ſie im Verkehr
mit den Elſäſſern ſich ſelbſt etwas zurückhielten und ſie
namentlich nicht im Lande unter allerhand Vorwänden auf
ſuchten Denn die Elſäſſer vergeſſen ſich bei ſolchen Ge
legenheiten erfahrungsmäßig leicht und müſſen hernach die
Suppe auseſſen die andere ihnen eingebrockt haben Der
Touring Klub von Frankreich der zur franzöſiſchen Armee
Beziehungen hat täte deshalb beſſer ſein ſportliches Arbeits
gebiet der Grenze etwas ferner zu legen

Deutſchland in Marokko

Jn bezug auf das franzöſiſche Altimatum
an Mulay Hafid wird halbamtlich erklärt von
deutſcher Seite ſei dem Sultan von Marokko geraten
worden ſich dem franzöſiſchen Verlangen zu unterwerfen
weil man damit den allſeitigen Jntereſſen am beſten dienen
könne Auch andere Mächte ſind in demſelben Sinne vor
ſtellig geworden

Jn bezug auf die Meldungen franzöſiſcher Blätter als
ob auch andere europäiſche Kolonien und amtliche Ver
tteter als Demonſtration gegen den Sultan Fez verlaſſen
wollen wird erklärt daß die Abreiſe des deutſchen
Konſuls nach dem Geſichtspunkte entſchieden werde ob
eine Zuſpitzung des Verhältniſſes zwiſchen dem Sultan und
Frankreich die Gefahr einer Leben und Sicherheit der Aus
länder bedrohenden Erregung der Bevölkerung nahebringt

Inzwiſchen hat der Sultan in jeder Weiſe gegenüber
den Forderungen Frankreichs nachgegeben

Varlamenkariſ ches

Sin überflüssiges Ministerium
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

D BVerlin 22 Febr 1910
We Nur einmal im Jahre wenn der Etat im preußiſchen
Abgeordnetenhauſe zur Beratung ſteht erfährt das größere

blikum daß es in Preußen auch noch ein Miniſterium
de Auswärtigen Angelegenheiten gibt Sonſt wird im
deutſchen Volke immer angenommen das Reich beſorge die
gamte auswärtige Politik Tatſächlich hat ja nun auch
be eußen durch Vertrag ſeine geſamte Auslandspolitik auf
i r Reich übertragen Dadurch ſollte man meinen wäre
ſt ſelbſtändiges Miniſterium für Preußen unnötig Dem
Mit ſo Der preußiſche Miniſterpräſident iſt gleichzeitig
Ainiſter der Auswärtigen Angelegenheiten
würtei alle Reſſorts ſo hat auch das Miniſterium des Aus
von n ſeinen Etat Wir finden darin eine Einnahme
fand Mk die ſich aus dem Erlös von Mieten aus Ge

zebäuden zuſammenſetzt und eine Ausgabe von
590 700 Me

eine dem Etat erſehen wir daß Preußen an das Reich
preuß Hrliche Abfindungsſumme für die Beſorgung rein
ſt ßiſcher Angelegenheiten von 120 000 Mk zahlt Hieraus

der a unſchwer nachweiſen daß das Reich ſehr wohl in
pr eufig wäre auch die jetzt noch übrig gebliebene beſondere
n ilche Vertretung gegen eine angemeſſene Entſchädigung

Ubernehmen
ma zußen geſtattet ſich den Luxus an den Höfen in
dar Dresden Karlsruhe Stuttgartſam 2dt Oldenburg und Weimar ſowie in
Außer urg noch beſondere Geſandte zu unterhalten
päpſtliche beſteht noch eine preußiſche Geſandtſchaft beim
ctignchen Stuhle Die Geſandten ſind lediglich Repräſen

ſonſtige nen ſie dienen rein höfiſchen Zwecken ihre
weiſe ſi rätigkeit iſt gleich Null Der Staat hat ihnen teil

Die unrſtliche Gebäude errichtet ſo erſt letzthin in München
die Gef erhaltung derſelben koſtet dem Staate Unſummen
können andten beziehen um entſprechend repräſentieren zu
beim Vate erkleckliche Gehälter So erhält der Geſandte
e in tan 60 000 Mk derjenige in München 45 000 Mk

39000 i en Karlsruhe Stuttgart und Hamburg je
in Wein Darmſtadt und Oldenburg je 24 000 Mk und
Stab v n Wer T Mk d z kommt nginrzemäß noch ein
i mten ſo da geſamte rat dem preuſchen Staate s i koſtet wo

und die re Träger der Jn einer Zeit wo überall Sparſamkeit gepredigt wird
und zwar mit Recht wäre es 33 wirklich angebracht mit
ſolchen rein repräſentativen Einrichtungen zu brechen Schon
oft ſind Anfragen im Landtage geſtellt worden was denn
eigentlich die preußiſchen Geſandten zu tun hätten Nie hat
man eine befriedigende Auskunft erhalten können Und
doch jetzt hat erſt kürzlich der Finanzminiſter v Rhein
baben im Landtage erklärt daß es der Tätigkeit des preu

ßiſchen Geſandten in Dresden gelungen ſei die Verhand
lungen über die zu einem been Ende zu führen Wenn das auch nicht viel iſt
o iſt es doch wenigſtens etwas Wir meinen aber ſolche

Verhandlungen ließen ſich ebenſogut durch Kommiſſare er
ledigen die man von Berlin aus hinſendet Jedenfalls
braucht man um alle Jubeljahre einmal einen Einzelfall
u erledigen keine ſo koſtſpielige Einrichtung zu unterhalten
er Abg Friedberg hatte ganz recht wenn er meinte

er freue ſich daß ein preußiſcher Geſandter wenigſtens ein
mal etwas zu tun gehabt habe was ja ſehr ſelten vorkomme

Die preußiſche Regierung arbeitet jetzt wie bekannt
an einer Geſetzesvorlage um die Verwaltung durch Ver
minderung der Beamentſchaft zu vereinfachen und zu ver
billigen Peſſimiſten behaupten ja allerdings bei der Re
form würde nicht viel herauskommen Vielleicht behalten
ſie recht Nette 500 000 Mk könnte aber der preußiſche
Staat ſchon jährlich ſparen wenn er den letzten Reſt des
preußiſchen Partikularismus durch Aufhebung der über
flüſfigen Vertretungen an den deutſchen Höfen beſeitigte
Preußen käme dadurch wirklich nicht in die Gefahr Einbuße
an ſeinem Anſehen zu erleiden

Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichstags ſtellte den Be
richt über die Wahl des Abg Wehl nl deſſen Ungültigkeit
ſie beantragt feſt Abg Wehl iſt in Celle Peine Gifhorn gegen
Welfen und Sozialdemokraten gewählt worden

Die Budgetkommiſſion des Abgesrdnetenhauſes führte die
Generaldiskuſſion über die wirtſchaftliche Seite des Eiſenbahn
etats zu Ende Ein nationalliberales Kommiſſionsmitglied ſprach
ſich für eine Vereinigung der dritten und vierten Klaſſe aus Ein
freiſinniges Kommiſſionsmitglied vertrat die Anſchauung daß ſo
bald wie möglich im Reiche die Aufhebung der Fahr
kartenſteuer in Angriff genommen werden müßte und daß
alle Parteien die ſich früher für die Aufhebung der Fahrkarten
ſteuer ausgeſprochen hätten aus der Verärgerung über die Reichs
finanzreform einen Grund herleiten ſollten die Aufhebung der
Fahrkartenſteuer ſo bald wie möglich herbeizuführen Der Eiſen
bahn miniſter ſprach ſich zu einer Petition der Veteranen um
Fahrpreisermäßigung zum Kriegsjubiläum wohlwollend aus
Schließlich wurde beſchloſſen alle Beamtenfragen bei der Behand
lung der Petitionen zu erörtern Ein Mitglied des Zentrums
trug den Wunſch der Eiſenbahnaſſiſtenten vor mit den
Poſtaſſiſtenten im Reiche gleichgeſtellt zu werden meinte
jedoch daß ſich dieſer Wunſch nicht erfüllen laſſen werde da man
die Regelung der Beſoldung der Beamten durch die Verabſchiedung
der Beſoldungsordnung als erledigt betrachten müſſe und die Er
höhung der Gehälter der Eiſenbahnaſſiſtenten Konſequenzen für die
anderen Beamtenkategorien herbeiführen müßte Der Eiſen
bahn miniſter teilte dieſen Standpunkt und hob
hervor daß die Eiſenbahnaſſiſtenten inſoſern günſtig geſtellt ſeien
als zwei Drittel von ihnen Militäranwärter ſind Ein Kom
miſſionsmitglied vertrat die Anſicht daß man bei der Regelung
der Beſoldung der Beamtengehälter von dem Grundſatz ausge
gangen ſet daß eine Gleichſtellung der Beamten in
Preußen und dem Reich erforderlich ſei

Parteinachrichten
Zur Stichwahl Mülheim Wipperfürth Ueber die Stel

lungnahme der Parteien bei der bevorſtehenden Stichwahl
in Mülheim Wipperfürth wird gemeldet Diechriſtlich ſoziale Partei beſchloß bei der Stich
wahl am Sonnabend für den Zentrumskandidaten Ober
landesgerichtsrat Marx einzutreten Die national
liberale Parteileitung iſt ſich üfer ihre Haltung noch
nicht ſchlüſſig geworden vorausſichtlich dürfte ſie Stimm
freiheit proklamieren Die Wahl des Zentrumsmannes
iſt durch das Eintreten der Chriſtlich Sozialen wahrſchein
lich gemacht

Aus den Kolonien

Die Landwirtschaft in unseren Kolonien
Jn Gegenwart einer Reihe von Regierungsvertretern zahl

reichen Afrikanern und bekannten Kolonialpolitikern war geſtern
in Berlin die Kolonialabteilung der Deutſchen
Landwirtſchafts Geſellſchaft zu ihrer dritten Haupt
verſammlung vereinigt Aus dem Reichskolonialamt war Unter
ſtaatsſekretär v Lindequiſt erſchienen Unter den Anweſen
den ſah man den früheren Gouverneur von Deutſchoſtafrika Gene
ralmajor z D v Liebert Der Vorſitzende Geh Reg Rat Prof
Dr Wohlt mann aus Halle begrüßte es daß die Reichs
behörden der Arbeit der Abteilung ihr beſonderes Jntereſſe ent
gegenbringen Den Geſchäftsbericht erſtattete der Geſchäftsführer
Dr P Hillmann Zu dem Geſchäftsbericht ergriff auch Unter
ſtaatsſekretär v Lindequiſt das Wort Wenn man dieſen Be
richt hört ſagte er ſo bekommt man den Eindruck daß die Kolo
nialabteilung der D G in der kurzen Zeit ihres Beſtehens
doch ſchon ſehr Erſprießliches geleiſtet hat Die verſchiedenen Auf
gaben die ſie ſich geſtellt hat ſind gerade von beſonderer Wichtig
keit ſo z B die Förderung der Wollſchafzucht die Dünger
fragen ganz zu ſchweigen vom Baumwollenbau Wer in
Britiſch Südafrika gelebt hat weiß wie wichtig dieſe Frage iſt
und wie die dortigen Wollhändler immer klagen daß die Wollkunde
nicht genügend gepflegt wird Ganz ähnliches gilt von Düngungs
fragen Jch wünſche von ganzem Herzen daß die Kolonial Ab
teilung auf dieſem Wege weiter arbeiten möge Lebhafter Bei
fall Jn der Beſprechung wies der Vorſitzende Geh Reg
Rat Profeſſor Dr Wohltmann Halle darauf hin daß auch
der tropiſche Boden nicht unerſchöpflich iſt Auch bei den Böden
in unſeren Kolonien handelt es ſich nicht um ſolche die einfach
durch Raubbau zu nutzen ſind Wir erreichen für gewöhnlich auch
nur Mittelerträge Höchſterträge nur bei künſtlicher Düngung
Farmer Dr Perrot aus Lindi in DeutſchOſtafrika bedauerte
es daß das Kali Syndikat unſere Kolonien als Ausland behandele
Vom Kali Syndikat ergriff hierzu Dr Felder das Wort
Er ſei freilich auf die Anfrage des Dr Perrot nicht vorbereitet
Zur Frachterſparnis ſei jedenfalls zu empfehlen nicht Rohſalze zu
beziehen ſondern möglichſt hochprozentige konzentrierte Salze Das
KaliSyndikat werde die Beſchwerde aber wohlwollend prüfen

Profeſſor Wohlt mann dankte für alle dieſe Hinweiſe be
merkt aber daß wirtſchaftliche und zollpolitiſche Fragen nicht in
den Rahmen der Abteilung gehören

Kolonialgeſellſchaft Staatsſekretär und Gouverneur
Der nationalliberale Reichstagsabgeordnete Dr Arning
hat folgendes Telegramm vom Lüderitzbuchter Bürger
meiſter Kreplin erhalten Da Sonderrecht der Kolonig
geſellſchaft erſt am 1 April 1911 abläuft und Vertrag deſſen
Annahme der Staatsſekretär Ende Januar empfahl als ge
wiß erſcheinen läßt daß der Landesfiskus erneut ſchwer ge
ſchädigt wird bitten wir dringend Abſchluß des neuen Vor
trages bis nach Eingang ausführlicher Denkſchrift zu verhin
dern Ueber Vertragsentwurf bemerken folgendes Land
und Bergrechte zwiſchen 26 Grad und Kuiſib die Staats
ſekretär für Kolonialgeſellſchaft anerkennt beſtreitet Gou
verneur unter Ablehnung der Auszahlung einer halben Mil
lion eingezahlter Schürfgebühren an Kolonialgeſellſchaft
dieſe nach Bergverordnung beweispflichtig Hinweiſen aufFehlen des der Setſesſ ungünſtigen Ausſchlußurteiles
bezüglich a April 1886 welches unter Rechtstiteln
unbedingt aufzuführen war

Kreplin Bürgermeiſter

Heer und Flotte
Die Meſſegelder für Seeoffiziere Bei den gegenwärtigen Be

ratungen der Budgetkommiſſion des Reichstages hat man ſich ein
gehend darüber unterhalten ob die den Seeoffizieren zuſtehenden
Meſſegelder ausreichend oder zu hoch ſind Die Abgeordneten
welche das letztere behaupteten äußerten den lebhaften Wunſch
man möge ihnen doch mal die Meſſeabrechnungen im Original vor
legen Das Reichsmarineamt hat ſich nun telegraphiſch einige
Meſſebücher der Flotte kommen laſſen wird ſie aber kaum
dem Reichstage vorlegen Denn es zeigt ſich daß diejenigen Abge
ordneten die behauptet hatten daß trotz der vom Reichsmarineamt
als notwendig bezeichneten Repräſentationspflichten erhebliche
Ueberſchüſſe an die eingelnen Seeoffiziere ausgezahlt würden völlig
im Rechte ſind So beträgt z B im letzten Jahre auf S M S
Schleswig Holſtein der Ueberſchuß der Seeoffiziermeſſe nicht

weniger als 7000 Mark Nicht eingerechnet ſind in dieſer Summe
die bisher auch beträchtlichen Erſparniſſe der Kommandanten
meſſe Daß unter dieſen Umſtänden der von der Budgetkommiſſion
beſchloſſene Ab ſt r ich der mehr geforderten 270 000 Mark durchaus
berechtigt iſt dürfte daher einleuchten

Kleine politiſche Rarhridyten
Jnternationale Hygiene Ausſtellung Dresden 1911

Wie das Direktorium der internationalen Hygiene Aus
ſtellung Dresden 1911 mitteilt hat die franzöſiſche Regierung die
Einladung zur Beteiligung an der Ausſtellung offigiell ange
nommen

Diplomierter Jngenieur oder Diplom Jngenieur
Der Senat der Charlottenburger Techniſchen Hochſchule hat

über die Ernennung zum Diplomingenieur einen neuen Beſchluß
gefaßt wonach die ehemaligen Studierenden der Hochſchule die
auf Grund der früher geltenden Diplomprüfungsbeſtimmungen
oder Uebergangsbeſtimmungen das Diplom als diplomierter Jn
genieur erhielten den Grad eines DiplomJngenieurs erhalten
ſollen Nicht anwendbar iſt dieſer Beſchluß auf Ausländer
Aus dem Landesausſchuß des Elſaß

Der Antrag des Landesausſchuſſes auf Einführung des allge
meinen Wahlrechtes auf der Grundlage der Proportional Wahl iſt
von allen Abgeordneten unterſchrieben mit Ausnahme der Abge
ordneten Vian Fürſt Gunzert Höffel Jaunez Köchlin Scheideder
und Winterer Der Antrag führt den Namen des lothringiſchen
Führers Ditſch der früher Gegner war
Ein amerikaniſches Inſtitut der Berliner Univerſität

Der deutſche Botſchafter Graf Bernſtorff brachte bei der
Waſhington Feier der Johns Hopkins Univerſität der er als Gaſt
beiwohnte einen Trinkſpruch auf die Univerſitäten aus in dem er
die Jdeengemeinſchaft der deutſchen und amerikaniſchen Univerſi
täten hervorhob Er erwähnte bei dieſer Gelegenheit daß mit
Unterſtützung verſchiedener deutſcher und amerikaniſcher Herren
demnächſt ein American Jnſtitute in Verbindung
mit der Berliner Univerſität gegründet werden wird

Hof und Perſonalnachrichten
S Das Kaiſerpaar machte geſtern eine Ausfahrt der

Kaiſer ſprach beim Reichskanzler vor Zur Frühſtückstafel im
Königlichen Schloſſe waren geladen General von Deines Oberprä
ſident von Conrad Wirkl Geh Rat Dr Bode und Kaiſerlicher Ge
ſandter von dem Busſche Haddenhauſen

Prinz Heinrich von Preußen empfing geſtern in
London eine Abordnung des engliſch deutſchen Freundſchafts
komitees Die Abordnung beſtand aus dem Herzog Argyll dem
Lord Avebury dem Vorſtand des Komitees und hervorragen
den Mitgliedern Abends fand Galadiner auf der deutſchen Bot
ſchaft ſtatt an dem der König die Königin Prinz und
Prinzeſſin 5einrich Premierminiſter As quith und der
Miniſter des Aeußeren Sir Edward Greny teilnahmen

Ausland

Der Dalagi Lama auf der Flucht nach Indien
s Der Times wird aus Kalkutta telegraphiert Der

Dalai Lama hat in Begleitung einer Anzahl höherer
Beamter Lhaſa verlaſſen und iſt über die indiſche Grenze
geflohen Er dürfte nächſte Woche in Darjiling eintreffen
China hat eine kleine Armee meiſt mongoliſcher Truppen
die keine Buddhiſten ſind nach Tibet abgeſandt welche die
Eingeborenen mißhandelten die Klöſter beraubten und den
Behörden trotzten 2000 Mann dieſer Truppen müſſen in
zwiſchen Lhaſa erreicht haben und allem Anſcheine nach iſt
der Dalai Lama vor ihnen geflüchtet Schon vor drei
Wochen war in Peking um Schutz gegen dieſe Mongolen
horden gebeten worden doch war dieſe Bitte dort un
beachtet geblieben Die Times erachtet es als ſehr be
zeichnend daß der Dalai VDama ſich auf britiſches Ge
biet geflüchtet hat

S J

Kleine Tagesnachrichten
Die Permanente Zuckerkommiſſion

hielt in Brüſſel eine Sitzung ab Die von England zu erlaſſenden
Vorſchriften über Urſprungszeugniſſe für rafſinierten engliſchen
Ausfuhrzucker wurden gutgeheißen ebenſo die ruſſiſchen Ver
fügungen für die Ausfuhr Weiter wurde die Frage des Aus
gleichszolles für prämiierten Mozambiquezucker geprüft und die
diesbezüglichen früheren Verfügungen bekräftigt
Ein Denkmal für Solferino

Jn Paris hat ſich ein Komitee gebildet das die Errichtung
eines Denkmals zur Erinnerung an die Schlacht von Solferino

v



General Brun
Die feierliche Einweihung des Denkmals das von einer Schülerin
Merciss von der Bildhauerin Demagnez geſchaffen wird ſoll bei
dem kommenden 50jährigen Jubiläum der italieniſchen Einheit
und Freiheit ſtattfinden

Halle und Amgebung
Halle a 21 Februar

Aufführung der Halleſchen Singakademie

Joseph
Joſeph und ſeine Brüder

Oratori um von G Fr Händel
Zur Geburtstagsfeier unſeres Georg Friedrich Händel

fand geſtern Abend unter Leitung des Dirigenten der Halle
ſchen Singakademie Herrn Willy Wurſſchmidt die an
gekündigte Aufführung des Händelſchen Oratoriums
Joſeph ſtatt Die Singakademie kann hiermit zugleich

das Recht der Uraufführung für Deutſchland überhaupt in
Anſpruch nehmen Herrn Wurſſchmidt ſtanden unterſtützend
Profeſſor Max Seiffert Berlin und die Kapelle der Sechs
unddreißiger zur Seite Eine Glanzleiſtung bot in der
Titelrolle der hier ſchon bekannte Baſſiſt Herr Kammer
ſänger Fr Strathmann Weimar Da die Aufführung
zu einem volkstümlichen Eintrittspreis veranſtaltet wurde
war der Saal faſt überfüllt Die Mitwirkenden wurden
während der Wir und am Schluß reich mit Beifall
überſchüttet Jn der Abendausgabe werden wir näher auf
das Konzert zurückkommen Th

Bezahlung der Aerzte bei gemeinnützigen Unternehmungen
Der Vorſitzende des ärztlichen Bezirksvereins Leipzig Land

Dr med Goetz hat an die dem Deutſchen Aerztevereinsbunde an
gehörenden Aerztevereine folgenden Aufruf erlaſſen Die immer
erneut an die Aerzte herantretende Forderung für ſog gemein
nützige Unternehmungen ärztliche Fachtätigkeit unentgeltlich zu
leiſten die Unklarheit die unter den Aerzten ſelbſt vielfach darüber
beſteht wie man ſich ſolchen Zumutungen gegenüber zu verhalten
habe veranlaßt den ärztlichen Bezirksverein Leipzig Land falls
er dazu die nötige Zuſtimmung von noch zehn Bundesvereinen
findet dem diesjährigen Aerztetage folgenden Antrag vorzulegen

Der 38 Deutſche Aerztetag fordert die deutſchen Aerzte auf
ärztliche Tätigkeit auch in ſolchen Fällen nur gegen Bezahlung aus
zuüben wo es ſich um ſogenannte gemeinnützige Unternehmungen

wie Säuglingsfürſorge Ausbildung RoterKreuz Kolonnen Samariterausbildung poli
kliniſche Tätigkeit oder ähnliches handelt

Thüring Sächſiſcher Geſchichtsverein Jn der nächſten Monats
verſammlung 1 März abends 8 Uhr im Kronprinzen wird
Prof Dr Könnecke einen Vortrag über Familiennamen
halten Nichtmitglieder auch Damen ſind als Gäſte willkommen

Chriſtlich nationales Gewerkſchaſtskartell Die nächſte Kar
tellſitzung findet morgen Freitag abend 818 Uhr im Ev Ver
einshauſe Kl Klausſtr 16 ſtatt Auf der Tagesordnung ſtehen
u a Jahesbericht Kaſſenabſchluß ſowie Organiſation und Agi
tation Außerdem findet eine allgemeine Ausſprache über die
Arbeiten des Sozialen Ausſchuſſes ſtatt Durch rührige Tätigkeit
des Kartells werden in nächſter Zeit ſich einige Gruppen neu grün

den Die chriſtlich nationale Gewerkſchaftsbewegung iſt alſo im
ſteten Wachſen begriffen

A hAus dem IL eserkreise
Für die Veröffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift über

nimmt die Redaktion keinerlei Verantwortung
für ſie bleibt auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes

n vollem Umfange der Ei ſender verantwortlich

e a c c c c aEine Bitte an Herrn Hofrat Richards
Das Erſte Viertel das am Dienstag an der Reihe iſt möchte

doch auch gern einmal Madame Butterfly ſehen Es hat die
Oper noch nicht gehabt

Viele Theaterbefucher

Provinzial Nachrichten

Scharlach in der Kaſerne
Quedlinburg 22 Febr Die 12 Kompagnie des Jnfanterie

Regiments Nr 165 wurde wegen Scharlachverdachts iſoliert

Entſprungen
Ohrdruf 23 Febr Aus dem hieſigen Gerichtsgefängnis

entſprang in der vergangenen Nacht der Mörder Heinri ch
Adlung

Wie berichtet war er am Sonntag verhaftet worden weil
er den Maurer Keysner ermordet hatte Die ſofort aufgenommene
Verfolgung des Entſprungenen war ergebnislos

Die Seefahrt des Vitterfeld
Bitterfeld 22 Febr Von einem der mitfahrenden Herren

wird dem Allg Anz für Bitterfeld über die Fahrt folgendes
mitgeteilt

Am Sonntag den 20 Februar ſtiegen wir bei einem ſüd
lichen Winde punkt 8 Uhr mit 19 Sack Ballaſt auf und überflogen
mit einer durchſchnittlichen Geſchwindigkeit von 30 Kilometern
in der Stunde Deſſau Roßlau Loburg Havelherg Putlitz
Gegen 30 waren wir bei Krackow in Mecklenburg und da wir
noch 15 Sack Ballaſt hatten konnten wir ohne Bedenken an den
von Anfang an gefaßten Plan gehen die Oſtſee zu überfliegen

Einer der mitfahrenden Herren wollte hieran nicht teilnehmen
und unternahm infolgedeſſen der Führer bei obigem Dorfe eine
Zwiſchenlandung Ein hoher Buchenwald war zu dieſem Zwecke

außerordentlich günſtig Der Führer ließ den Ballon am Schlepp
tau über die Bäume ſchleifen und ca 50 Meter hinter dem Walde
wurde zunächſt ohne fremde Hilfe die Zwiſchenlandung glatt und
ſchnell durchgeführt Der Ballaſt wurde auf 18 Sack ergänzt der
betreffende Herr ſtieg aus und mit unverminderter Schnelligkeit
ſetzte der Bitterſeld ſeine Fahrt gen Norden fort

50 Uhr erreichte man zwiſchen Warnemünde und Heiligen
damm die Oſtſee und 10 Minuten ſpäter war außer dem Leucht
turm von Warnemünde nur noch die rauſchende See unter dem

hat das Präſidium übernommen herrſchte rings um uns eine feierliche Stille und ſämtliche 3 Mit
fahrenden werden dieſe unbeſchreiblich ſchönen Stunden in ihrem
Leben nicht vergeſſen

Mit Hilfe des Leuchtturms konnte feſtgeſtellt werden daß die
nördliche Richtung beibehalten wurde und nach ca einer Stunde
wurde in der Ferne der Leuchtturm von der Südſpitze der däniſchen
Jnſel Laaland geſichtet 30 Uhr hatte der Ballon wieder feſtes
Land unter ſich und landete um 50 Uhr ſehr glatt bei dem
Dorfe Torkerup 14 Kilometer von der Bahnſtation Rykjöbing mit
15 Sack Ballaſt

Ein Gutsbeſitzer mit ſeinen Leuten war außerordentlich be
hilflich in einer halben Stunde war der Ballon verpackt während
wir mit ſchnell gekochtem Kaffee und anderen guten Sachen be
wirtet wurden war der Ballon von den Knechten aufgeladen und
wir wurden noch in derſelben Nacht nach Nykjöbing gefahren

Da von der deutſchen Küſte ſchon telephoniſch nach Kopenhagen
gemeldet war daß ein Ballon auf See gegangen ſei ſo waren von
verſchiedenen größeren däniſchen Zeitungen trotzdem es nachts
um 12 Uhr war die Preſſevertreter ſchon zur Stelle und bereits
in den däniſchen Morgenblättern konnten die Fahrer ausführliche
Berichte über ihre ſchöne Fahrt leſen

Auch dieſe Fahrt iſt wieder ein Zeichen mehr von den großen
Vorzügen die der Bitterfelder Verein für Luftſchiffahrt durch das
hieſige Waſſerſtoffgas hat und falls dieſer kurze Bericht dem Ver
ein neue Freunde zuführt ſo haben dieſe Zeilen ihren Zweck
erfüllt

Todesſturz beim Turnen
Weißenfels 23 Febr Ein bedauerlicher Unglücksfall hat ſich

geſtern nachmittag in der hieſigen Präparandenanſtalt zugetragen
Der 18jährige Präparand Hendrick Sohn des Kunſtſtein Fabri
kanten Hendrick in Naumburg verſuchte trotz des beſtehenden
ſtrengen Verbots die Geräte zu gebrauchen ſchon vor Beginn der
Turnſtunde am Schwebereck den Fußhang zu machen glitt dabei ab
und zog ſich durch den Sturz einen Bluterguß ins Gehirn zu der
leider während der Nacht ſeinen Tod herbeiführte

Aufgang der Schiffahrt
Torgau 23 Febr Der regelmäßige Elbſchiffahrts Verkehr

wird heute wieder aufgenommen Für den Waſſerverkehr iſt der
milde Winter natürlich beſonders günſtig geweſen die Schiffer ſind
die letzten die ſich für Froſt und Eis irgendwie begeiſtern

Großfeuer

Peine 23 Febr Seit heute früh 5 Uhr ſtehen die kunſtge
werblichen Werkſtätten der Tiſchlerei von Kuhrmeier in Flammen
Drei Häuſer ſind bereits abgebrannt Der Schaden
iſt bedeutend

Er will ſich s nochmal überlegen

Leipzig 22 Febr Jn einer Schule in Löbau i S klopft
während des Unterrichts ein kleiner Junge draußen an die Tür
der unterſten Schulklaſſe Der Lehrer geht hin und fragt den
Knirps was er wolle Mit wichtiger Miene ſagt ihm der kleine
Mann daß er Oſtern zu dem Lehrer in die Schule käme vorher
möchte er aber dem Unterricht einmal beiwohnen Lächelnd weiſt
der Lehrer dem Kleinen einen Platz an wo dieſer mäuschenſtill
bis zum Schluß des Unterrichts verharrt Als der Anterricht zu
Ende iſt äußert der Kleine beim Verlaſſen des Zimmers auf die
Frage wie es ihm gefallen habe Na mit dahn Schule giehn
dos war ch mer irſcht noch amol überlähn

Beſuch des Königs Stiftung
Dresden 22 Febr Kurz vor dem 25 jährigen Beſtehen

der orientaliſchen Tabak und Zigarettenfabrik
Denidze Jnhaber Hugo Zietz Dresden wurde der Firma der
Beſuch des König von Sachſen zuteil der Dienstag den 22 Febr
in Begleitung der Herren des königlichen Dienſtes ſtattfand Nach
mittags gegen 4 Uhr begann der Rundgang durch das 12000
Quadratmeter umfaſſfende Fabriketabliſſement mit der Beſichtigung
des Maſchinen und Keſſelhauſes dann folgte die Abteilung für
Tabakbearbeitung die Tabaklager die Poſt und Bahnverſand
ſtation das Bureau der für den Betrieb der Fabrik delegierten
Beamten der Königlichen Steuerdirektion das umfangreiche Re
klamegegenſtändelager und eine allen modernen Anforderungen
entſprechend ausgeſtattete Unfallſtation Nach dem Beſuche der
Kontorräume in denen gegen 70 kaufmänniſche Beamte tätig ſind
führe der Fahrſtuhl den Beſuch nach dem Kuppelraum im zehnten
Stoc erk des intereſſanten Gebäudes wo das Archiv unterge
brach iſt Jm 3 Geſchoß war auch eine beſonders veranſtaltete
Ausſte ung untergebracht die dem König von Sachſen beſonders
gefiel Sämtliche Packungen aller Marken die zahlreichen künſtle
riſch aus eführten Plakatierungen vor allem von König Friedrich
Auguſt Salem Aleikum Miriam Mohamed M d R und anderes
mehr ſowie die Ausſtellung von Rohtabaken boten ein buntes
Bild und eine Vielſeitigkeit über die man ſtaunte

Zum Schluß machte Herr Fabrikbeſitzer Hugo Zietz dem Könige
die Mitteilung daß er anläßlich des Beſuches des Königs eine
Stiftung von 50 000 Mark gegründet habe zugunſten
hilfsbedürftiger Beamten und Arbeiter der Firma Zenidze wo
rüber der König ſeine beſondere Befriedigung äußerte

Ordensverleihungen
in der Provinz

Den penſionierten Eiſenbahnſchaffnern Auguſt Engel zu
Wehrſtedt bei Halberſtadt Hermann Richter zu Güſten in An
halt und Wilhelm Schelsky zu Wernigerode dem penſionier
ten Eiſenbahnweichenſteller Friedrich Heuer zu Barneberg im
Kreiſe Neuhaldensleben Heinrich Peters zu Halberſtadt dem
bisherigen Hilfsbahnwärter Friedrich Zabel zu Langen
weddingen im Kreiſe Wanzleben und den bisherigen Bahnunter
haltungsarbeitern Andreas Schüler zu Pömmelte im Kreiſe
Kalbe und Kurt Zil Immer zu Dammendorf im Saalkreiſe iſt das
Allgemeine Ehrenzeichen dem Bahnmeiſter 1 Kl a D Friedrich
Lucke zu Magdeburg bisher in Staßfurt den Oberbahnaſſiſtenten
a D Albert Humboldt zu Aken im Kreiſe Kalbe und Louis
Jacoby zu Cönnern im Saalkreiſe, den Eiſenbahnlokomotivp
führern a D Simon Einbeck zu Magdeburg Heinrich Radco
ſpiel zu Pömmelte im Kreiſe Kalbe und Ludwig Schlegel zu
Magdeburg Buckau der Königliche Kronenorden vierter Klaſſe ver
liehen worden

Calbe a 22 Febr Selbſtmord oder Ver
brechen Die Leiche der vor einigen Tagen erhängt aufge
fundenen Witwe Vinzelberg iſt wieder gusgegraben worden Aus
verſchiedenen Umſtänden will man ſchließen daß an der Frau ein
Verbrechen verübt worden iſt

z Oberröblingen a 22 Febr Vom Pferde ge
ſchleift Geſtern mittag wurde der 15jährige Zimmerlehrling
Eduard Bahrke aus Unterröblingen von dem Geſchirr ſeines
Meiſters Wahlmann von hier überfahren Das vor einem Autvo

Ballon zu ſehen in der ſich der Mond in allen Farben ſpiegelte
Außer dem Schlagen der Wellen und einzelnen Mövenſchreien

J 4

mobil ſcheuende Pferd ſchleifte ihn der die Leine um die Hand

en

dem Bergmannstroſte in Halle a S zugeführt

Wurzbach Thür 22 Febr Opfer de s E
Beim Tummeln auf dem morſchen Eiſe eines Teiches vor den les

ſtürzten drei Kinder ins Waſſer Zwei vermochten ſich tie
das dritte ein Junge des Schneidermeiſters Strengfeld retten

Blankenburg 22 Febr Eine neue Fif ertrant
Jn der jüngſten Hauptverſammlung des Schwarzdurger e
vereins wurde das maſſenhafte Fiſchſterben in der S dere
vorletzten Herbſt auf eine neuentdeckte Fiſchſeuche die Fur za im
zurückgeführt Es ſoll daher bei den benachbarten Verwaltloſ
behörden die Einrichtung eines einheitlichen Beobachtung gs
angeregt werden Mit Hilfe einer ſolchen Zentralſtelle ſo
die Seuche erforſchen und bekämpfen zu können may

Letzte Nachrichten
Ein neuer kaiſerlicher Flügeladjntant
H Verlin 23 Febr Hauptmann v Caprivi vKaiſer Franz Garde Grenadierregiment iſt zum di enſttue

den Flügeladjutanten des Kaiſers ernannt worden n

Prinz Georg v Schönnich Carolath
D Breslau 23 Febr Privattelegramm Heut

gegen mittag ſtarb auf Schloß Mellendorf im Kreiſe Reiche
bach Prinz Georg v Schönaich Karolath
64 Lebensjahre Die Beiſetzung findet auf dem Stamn
gut Saabor bei Grünberg i Schl ſtatt b

Dementi

H Plön 23 Febr Die Meldung der Blätter Prin
Joachim der jüngſte Sohn des Kaiſers erlerne bei den
Schmiedemeiſter Hattendorf hierſelbſt das Schmiede
handwerk iſt vollkommen aus der Luft gegriffen ebenſo
daß der Prinz in Kiel Vorleſungen an der Univerſität be
legt habe und gleichzeitig die Prinzenſchule befuche

Nationalzeitung und Poſt
H Berlin 23 Febr Zu der Meldung daß die

Nationalzeitung ihr Erſcheinen am 31 März
d Js einſtellen werde ſchreibt die Poſt Uns iſt nichts
davon bekannt Um aber einer weiteren auf die Poſt
übergreifenden Legendenbildung die Spitze abzubrechen
ſtellen wir ausdrücklich feſt daß das Weitererſcheinen
der Poſt von der Auflöſung der Fuſion mit der
Nationalzeitung in keiner Weiſe berührt vird

Geflüchtet

H St Jngbert 23 Febr Unter Hinterlaſſung von
200 000 Mark Schulden iſt der Bauunternehmer Hellen
t hal nach Amerika geflüchtet

Neuwahlen in Frankreich
W Paris 23 Febr Jn zwei Monaten werden die

Neuwahlen in Frankreich ſtattfinden Jn parlamen
tariſchen Kreiſen verlautet daß die Regierung haoffe falls
das Budget das Geſetz über die Arbeiterrenten das Marine
programm und die Vorlage über die Entfernung der Apa
chen aus der Armee rechtzeitig erledigt würden die Seſſion
am 19 Mär z ſpäteſtens am 24 März ſchließen und die
allgemeinen Kammerwahlen für den 24 April aus
ſchreiben zu können

Schule und Kirche
H Brüſſel 23 Febr Jn der belgiſchen Kammer

wünſchte der liberale Deputierte Maſſon daß die
Regierung ihre Unterſtützung den Gemeindeſchulen zu
wenden möchte Er wies auf die Kämpfe mit der Kirche
in den Schulkonferenzen hin da jene die Geldmittel welche
ſi durch ih e Kongregationen und durch Erbſchaften erziele
dazu benütze die katholiſchen Schulen zu begünſtigen Der
Verwurf daß die Gemeindeſchulen ſich von der Kirche ab
wenden ſei unrichtig Die religiöſe Erziehung des Volkes
ſei nur durch die einſeitige Bevorzugung der
katholiſchen Schule in ganz falſche Bahnen gelenkt
worden

Die Lage in Griechenland
H Athen 23 Febr Die ſeit einigen Tagen verbrei

teten Gerüchte über die Bildung einer militäriſchen und

politiſchen Gruppe zur Bekämpfung des Ofſ
ziersbundes beſtätigt ſich jetzt Doch wird von einer
weiteren Spannung zwiſchen dem König und der Militär
liga geſprochen Dieſe beſteht darauf daß der Antrag auf
Einberufung der Nationalverſammlung ſoba
als möglich vor die Kammer kommt

Brief kasten
Jeder Anfrage iſt die Abonnementsquittung beizulegen

Akademiſch gebildeter Landwirtſchaftslehrer 1 Die ar
des Studiums iſt 5 Jahre einſchließlich 2 Jahre Praxis unte
Vorausſetzung des Abituriums Die Koſten belaufen en
natürlich Jhren Anſprüchen gemäß auf 9000 Mark W
Sie nur die Berechtigung zum Einjährigen haben dar yn
ſie zu einer Praxis von 3 Jahren verpflichtet 2 Ja u
haben Sie Ausſicht auf Anſtellung an Fachſchule n
3 Die Gehaltsverhältniſſe bewegen ſich zwiſchen 2500 und halt
Mark Als Landwirtſchaftslehrer z B beziehen Sie ein Ge
von 2400 Mk als Direktor 5600 Mk

22AAA r ccucLeitung Wilhelm Georg otgVerantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Se ind
für den lokalken Teil für Provingialnachrichten Gericht geh
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richten und Sport Erich Polckow für das Feuilleton geil
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Vermischtes

Ein unbegründetes Gerücht
Hamburg 23 Febr Privat Telegr Am

tauchten Gerüchte auf daß der Ozeandampfer derlinie Mauretania untergegangen ſei Die Neue
rburger Zeitung erhält hierzu die Meldung daß der
nfan der Cunardlinie gehörige Dampfer Campania

rer Reederei nach Liverpool meldete daß er noch am
ſe tag mittag in etwa 400 Seemeilen Abſtand von

enstown mit der Mauretania in drahtloſer Ver
bindung ſtand

Das zerriſſene Große Los Recht leichtſinnig hat der Sohn
nes Gaſtwirts in Lorchhauſen gehandelt den Fortuna bei der

T zogenen Lotterie der Düſſeldorfer Ausſtellung für chriſtliche
t mit dem Haupttreffer bedachte Er hat das Glückslos einige

K ch erfolgter Ziehung vernichtet da er angeblich eine Ge
dinnliſte nicht erhielt und der Meinung war nichts gewonnen
7 haben Erſt vor einigen Tagen las er in der Zeitung daß auf

Nummer 135 371 der Hauptgewinn beſtehend in einem Gegen
J nd im Werte von 30 000 Mark oder 25 000 Mark in bar ge

en ſei daß ſich der glückliche Gewinner aber bisher nicht ge
Wwet habe Die Beſtürzung des jungen Mannes war groß denn
et erinnerte er ſich daß er der Beſitzer der Glücksnummer ge
Veſen war Der Gewinn konnte ihm nicht mehr ausgezahlt
werden da er das Los nicht hatte und überdies die Friſt der Ab
gebung bereits verſtrichen war

Die Wildenten paaren Der abnorme Winter dieſes Jahres
hat wie uns aus Jägerkreiſen berichtet wird in dieſem Jahre
auch auf die Paarzeit der Wildenten eingewirkt und die Tiere
durch die trügeriſche Witterung mit der Paarung zu einer Zeit
veginnen laſſen die ſo früh liegt wie in Jahrzehnten nicht Für
Raturfreunde ſoll eigentlich die Paarzeit der Wildenten den Früh
ling einleiten und wer jetzt durch wenig frequentierte Gegenden
wandert kann allerorten den nahenden Frühling begrüßen denn
überall treffen wir die Wildenten auf dem Hochzeitsflug Hoffent
lich verleben ſie in dieſem unberechenbaren Winter die Flitter
wochen nicht in Schnee und Kälte

Tollwütige Schakale Wie aus Ben Abbas Oran gemeldet
wird wurde dort ein Einwohner auf einem Ausflug von einem
Schakal angegriffen und gebiſſen Der Angegriffene wurde ver
bunden und man glaubte die Angelegenheit erledigt als ſich bei
dem Verletzten nach einigen Tagen Zeichen von einer Tollwut
Infektion zeigten Der Jnfizierte wurde ſofort nach dem Paſteur
ſchen Inſtitut geſchafft bekam aber bereits unterwegs einen Tob
ſuchtsanfall an deſſen Folgen er im Hoſpital verſtorben iſt Dies
Ereignis hat unter den Bewohnern großes Aufſehen erregt weil
von tollwütigen Schakalen dort noch nichts bekannt war trotz
dem viele Bewohner im Kampf mit dieſem Raubtier Wunden da
vongetragen haben

Lawinenkataſtrophe auf Jsland Auf der ſfriedlichen Jnſel
Jsland hat ſich ein ſchweres Unglück ereignet Jm Huifsdal am
Jſafjord hat eine Lawine zwei Häuſer fortgeriſſen wobei drei
undzwangig Menſchen umgekommen ſind

Kleine Weisheiten Jn China galt bis jetzt als Längenmaß
das Tſchi welches ungefähr ein Drittel Meter lang iſt Man
beabſichtigt aber neuerdings das europäiſche Meter als Einheit
einzuführen Engliſche Admirale erhalten ein jährliches Salär
von 43 800 Mark Groß Londons Bevölkerung beläuft ſich augen
blicklich auf 7 537 196 Köpfe Bis Ende 1909 wurden in Deutſch
land 23 000 Perſonen nach dem Tode im Krematorium verbrannt

Asquith iſt der vierzehnte Premier Englands ſeit 1702
Eduard III hatte 37 Parlamente Georg III 12 Königin VPik
toria 15 Parlamente während ihrer Regierungszeit bilden laſſen

Die Große Berliner Straßenbahn beförderte im letzten Jahre
insgeſamt 396 100 000 Perſonen Bei der Ueberſchwemmung
Frankreichs im Jahre 1840 wurden 16 000 Acres Land über
ſchwemmt und 600 Häuſer fortgeſpült Der Schall einer Männer
ſtimme gräbt ſich über doppelt ſo ſtark dem Grammophon ein als
der einer Frauenſtimme Der Geſang beider Geſchlechter iſt im
Ton gleich ſtark Die elektriſche Energie die jährlich in Eng
land produziert wird hat einen Wert von 1 800 000 0000 Mark
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Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2Zig

Uhr 10 Minuten Kredit 212,50 Diskonto 197,75 Deutsche
e 87 Berliner Handelsgesellschaft 180,37 Dresdner Bank

Bussisohe Anleihe von 1902 91,40 Türkenlose 178 Lom
Boe 24,12 Kanada 181,10 Baltimore 115,50 ILaurahütte 186,50
hege Guss 245,62 Gelsenkirchen 216 Harpener 204,80
Sie h Luxemburg 216,90 Phönix 220,62 A G 262 50
ins Halske 237,37 Hamburger Paketfahrt 139 Nordd

10620 Grosse Berl Strassenbahn 187,30 Tendenz Fest
2 m Kassamarkt notierten höher Flöther Masehinen
gias Linke 2 Glashüttenwerk Adlerhütte 3 Rheinische Spiegel
a e Zucher 2 Dröbeln Zucker 4,50 Glauzig Zucker 5
ennenbers Zucker 1,25 Alfeld Gronau Papierfabrik 4 Lindener

eng e 2 Düsseldorfer Eisen 2 König Wilhehm 2 Nieder
den Allen 3 niedriger Qriesheim Elektron 2,50hard König 3 Ver Petrolieumwenke 2 Gebhard Co 2
en anisehlauen 2,50 Deutsehe Gasglühlicht 19,50 Arenberger

bau 16,50 Boesperde 2,25 Wittener Stahlröhren 2
w

am Kurszettel Berlin 23 Febr 4 Badisohe StaatsBa2,800 um 15 1601,50B 40 Bayriseho Staats Am 101,00c5
burg ehe Staats Ameihbe 08 unk 1915 Sahwarszfershausen Zil Württemb Staats Amieme 81 85
Ostakvikan Kameruver Kisenbahn Anteilo 93,40 6 Dentsch
Anvlei ehe Scehuldverschr gar 95,00eb 4 Cortbuser Stadt
B t 49 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 1916S euer Stadt Anleihe 1890 h Häeseldorfer gtadt

0 07 08 00 100,75b 4 Jenaer Stadt Anl 10900 100 50Bar tat Anl 1602 49 Nordhäuser Stadt Anloibe
1019 40 Quedlinburger Stadt Anl 1909 unk

Hessisohg o Thornor Stadt Avl 1009 unk 1919 rogKommn Obl XII 101,606 3 M Oosterreichisoheo Nord
Obligationen 1574 Konv i e Hautsohe SolvayGut Se j Kiborſeider Varben unk Iol7 10 h Helton

h r 960 08 101,75b G
87 pse vom 28 Vobr Es votlertan Engt Konsolsdie b an Gedula 978 elägelä 000 seecemn

123,50 Kand J ines 9,37 Ananvonda 10,25

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 23 Februar

e eAdler Kali A 7890 erAlexandershall 5650 5850Beienrode 4300h Sear 8300 9600n s ls8 109

be 18,6500W s SSon 17,800 18 500 Ronneberg Akt 124 126Gunebersbal 4000 8080 Rothenber So 2900
Hapao Kali Akt Sachsen Weimar 5650 58750
Hensa 3800 4000 Scheterkaute Se Vor A S iegtried 1 s5800 S5900eläburg 83 84 Sigmundshall 180 183Hel 1 2650 2750 Teutonia Akt s 122Beldzungen II 2650 2750 Wilhelmehall 12,300 13,700
Hohentels s000 s8150Hohengollern 5000 5200

Hallesche Straßenbahn G
In der gestrigen Aufsichtsratssitzung der Halfleschen

Strassenbahn Akt Ges wurde beschlossen der Generatver
sammlung eine Dividende von 6 Proz in Vorschlag zu bringen

Mitteldeutsche Privatbank Akt Ges in Magdeburg
In der vorgestrigen Sitzung des Aufsichtsrats des in 1909

aus der Vereinigung des Dresdner Bankvereins mit der Magde
burger Privatbank hervorgegangenen Instituts ist der Abschluss
für das Jahr 1909 vorgelegt worden Das Bruttoerträgnis be
ziffert sich bei einem Aktienkapital von 50 Mill Mk auf 8 668 034
Mark während in 1908 die Magdeburger Privatbank bei 36 Min
Mark Aktienkapital einen Bruttogewim von 5 936 143 Mk er

elte
Der in 1909 erzielte Gewinn setzt sich wie folgt zusammen

Zinsen 4 558 350 2 930 547 MKk Provisionen 3 179 821 2 79 466

Mark Effekten 890 401 504 644 Mk Sorten und Kupons 38 314
20 605 Mk Die Unkosten betragen Gehälter sämtliche Ge

schäftsunkosten kontraktlche Tantièmen 3 153 277 Mk feste
Vergütung an den Aufsichtsrat 40 000 Mk feste Vergütung an
den Lokalausschuss 48 125 Mk Tantièmen und Gratifikationen
des Dresdner Bankvereins 182 787 Mk Steuern 422 717 Mk
das sind zusammen 3 846 907 Mk An Abschreibungen wenden
vongesehen Bankgebäudekonto 100 000 Mark Inventarkonto
100 000 MKk Kontokorrentkonto 1655 000 Mk das sind zusammen

365 000 Mk Ferner machen 5 Proz Dividende auf 21 Mill Mk
Dresdner Bankverein Aktien 1 050 000 Mk aus

Der auf den 18 März einzuberufenden Generalversammlung
sollen 7 Proz Dividende wie in den letzten drei Jahren und
die Verteilung des fibrigen Reingewinns wie folgt vorgeschlagen
werden Uebertrag auf Reservefonds II 800 000 Mk 4 Proz
Dividende auf 36 Mill Mk 1 440 000 Mk Zuweisung zum Be
amten Unterstützungsfonds 16 242 Mk welcher dadurch die
Höhe von 550 000 Mk errelcht Vergütung an den Aufsichtsrat
68 931 MKk 3 Proz Superdividende auf 36 Mill Mk 1 050 000
Mark Vortrag auf neue Rechnung 953 Mk

Sächsisch Thüringische Portlandzementfabrik Prüssing Co
Kommanditgesellschaft auf Aktien In Göschwitz In der Auf
sichtsratssitzung wurde beschlossen der Generaſversammlung
für das Geschäftsjahr 1909 die Verteilung von 10 12 Proz
Dividende vorzuschlagen Die Abschreibungen sind den Statuten
entsprechend normiert 1906 225 340 Mk der Vortrag des
Vorijahres von 225 000 Mk blelbt unverändert bestehen Im
laufenden Geschdftsjahre rechnet die Gesellschaft auf weit
stärkeren Absatz es lasse sich aber noch nicht übersehen ob
dadurch der Ausfall den die stark gewichenen Preise mit sich
bringen voll ausgeglichen werden wird

Tieibau und Kälte Industrie Akt Ges Gebhardt Koenig
in Nordhausen Die Verwaltung teilt auf Anfrage mit dass sich
die Dividende für das am I Februar abgelaufene Geschäftsfahr
in der Höhe von 18 20 18 Proz bewegen dürfte Der Ge
schäftsgang des Unternehmens sei nach wie vor gut und 80
wird weiter ausgeführt die vorliegenden Aufträge reichen für
eine mehriährige Beschäftigung der Firma aus

F Sohlesing Nachiolger Asphaltfabrik in Berlin Der Auf
sichtsrat beschloss der Generalversammlung eine Dividende von
30 35 Proz vorzuschlagen Die 350 000 Mk Aktien der Ge
sellschaft befinden sich im Besitze der Deutschen Asphalt Akt
Ges der Simmer und Vorwohler Grubenfelder die Aktien stehen
bei dieser Gesellschaft mit ca 135 Proz zu Buche

Der Orensteln Koppel Akit Ges ist die Genehmigung zur
Vornahme der Vorarbeiten iür den Bau einer elektrischen
Strassenbahn von Bahnhof Schmiedeberg nach Krummhübel er
teilt worden

Sächsische Emalllier und Stanzwerke vorm Gebr Gnüchtel
in Lauter S Der Abschluss ergibt nach etwa 48 000 47 514
Mark Abschreibungen einen Reingewinn von 243 009 242 000
Mark welcher nach Abzug der iüblichen Tantièmen und Orati
flhationen zur Verteilung einer Dividende von 10 Proz wie
i verwandt wird Dem Sperzialreservefonds sollen 50 000
25 000 Mk dem Delkrederereservefonds 10 000 Mk wie i

dem Dispositionsfonds 20 000 10 000 Mk überwiesen werden
Die Generalversammlung wird auf den 17 März einberufen

Der Verband Deutscher Waren und Kaufhäuser e V gibt
soeben seinen 7 Jahresbericht für das Gesehäftsjahr 1909 her
aus Die diesjührige Generalversammlung des Verbandes
Deutscher Waren und Kaufhäuser findet am 8 März abends
8 Uhr in Leipzig im Kristallpalast statt Herr Professor Dr Apt
Berlin hält in ihr einen Vortrag über Ziele und Bedeutung des
Hansabundes

Thüringer Wollgarnspnnerel Akt Ges Langensalzs Leipzig
Nach dem QGesehüäftsberichte für 19000 war die Besehäftigung
während des ganzen Jahres ausserordentlich gut Die Her
ſtellung gestaltete sich lohnend Der Absechluss ergab nach

277 834 70 392 M Ahbsehreäbungen einsehl 26 989 23 885 Mk
Vortrag einen Reingewinn von 563 022 327 175 Mk zu folgender
Verwendung Gewinnadtelle 74 445 38 185 Mk 16 10 Proz
Dividende gleleh 419 200 261 000 Mk und 40 218 26 989 Mk
Vortrag Um in der Leipeiger Anlage noch einige bauliche Er
weiterungen recht bald vornehmen zu können wurden dem Aui
sichtsrat 100 000 Mk offenbar vor Feststellung des Bruttogewinns
auf Erweiterungsbaurechnung zur Verfügung gestellt Wie zur
zeit die Verhältnisse liegen dürfe man annehmen dass der be
friedigende Geschäftegang andauere

J Waren und Produkte
Getreide

Berliner Prodauktenbörse 23 Febr Am Frähmarkt notierten
Weizen mmlünd 224 ,00 227 50 ab Bahn und frei Mahſe Bogen in
ländischer 159,00 161,00 ab Bahn und frei Mähle, Hafer märkiseh
mecklenbarner pomm preuss posenscher u sehlesſscher ten 172
bis 180 mittel 166 171 gering 161 165 russischer und Donau mittel
1565 162 gering ab Bahn und trei Wagen Mais amerik
urd 155 158 türkischer mixed runder 155,00 160,00 frei
Wagen Gerste mlandische Futtergerste mittel und gering 140 00
bis 147,00 gute 148 158 russische und Donau leichte 130,00 134,00
sohwere 135 143 ab Bahn und frei Wagen Erbsen inſäandisehe un
ausländisohe Futterware mittel 162 169 Taubenerbsen 170 182 ab
Babn und frei Wagen Weizenmebl 00 27,25 30,50 Roggenmebl 0
z b d 40 Weizenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,25 bis

ar

Hamburg 23 Febr Getreidemarkt Weizen still Ostholss
Meeklbg 185 226 Roggen still Meckidurg und Pomm 160 166
Gerste rubig südruss II5 116 Hafer ruhig Mecklenburger 166 bis
e Da r 7 Plata 121 122est 23 Febr Weizen still per April 13,956G 13,96 per Mai13,69 G 13 70 per Okt 11,45 11,46 B Roggen c April
43 9,44 per Okt 8,40 G 8,46 B Hafer per April 7,48 G

7,40 B Mais per Mai 6,54 6,55 B
Antwerpen 23 Febr Deutschber La Platazug Kontrakt per

Febr pril 95 Juni 5,85 Aug 5,77 Okt 5,67 Fr Umsatz80,000 kg Still
Liverpool 23 Febr Roter Winterweizen per März 8,1 per

Mai 7,10 Stili Mais bunter amerikanischer per Okt
Zucker

Hamburg 23 Febr Räbenrohzueker 1 Produkt Basis 88
Rendement neue VUsance frei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Februar 13,771/ 13,90 13,900 MMärz 13,87 13,90 13,87Mat 7 i 7 13,92 13,90 13,92 9
59 August e ,07 14,05 14,07 IOQkrober 1165 11,6211 11,67Dezember 11,421 11,37 11

tfest ruhig behauptet
Kaffeu

Hamburg 23 Febr Good average Santos
vorm naohm abendsper Aära 36 36 36 GMai 36 G z 360 GSeptember 361 G 36 G 36 GDezember 386l G 361 G 36 Gstetig behaupte ruhig

Rio de Janeiro 23 Febr Kaffee Zufubren 3,000 Sack in Rio

6 o r in er ravre 23 Febr Kaffee good average Santos Märs 4per Mai 47 per Sept 47 per Der 46 per 8
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 23 Febr Kartoffelmehl u Stärke 19,75 20 25 Feuehte
Stärke 10,10

23 Febr Prima Kartoftelstärke und Mehl rMagdeburg100 kg 21,00 21 50
Solritus

Nordhausen 23 Febr Branntwein 40 Vol Proz für 100 kg
105 106 85,50 86 50 do 45 Vol Proz für 100 kg 106 107

95,50 06 50 M per loko und Januar 1910 Branntwein 49 Vol Proz
für 100 kg 105 105 85 75 86,75 do 45 Vol Proz für 100 Kg
106 107 95,75 96,75 M per Januar September 1910 ohne Fass ad

Brennerei
Fettwaren und Oele

Kh5lnm 23 Febr Räböl loko 60,00 per Mai 69,50
Hamburg 23 Febr Stadtschmalz 73,00 amerik Steam 63,50

Chamberlain 65,76

Chewische Produkte
Hamburg 23 Febr Obiliealpeter per loko S,T2 Febr März

8,00 trei Vabrzeug Hamburg
Berger Viehmarkt

Berlin 23 Februar Sta deieoher Sohblaohbtviehm er
Amelicher Recht der Direktion Es standen zum Verkauf 1035
Ripder 2668 Kulber 668 Sohate und 15,519 Johweine Besahlt worden
far 100 Pr oder 50 kg htgewteht in Mask besw fär 1 Pfd in Ptg
Kaälber a feinste Mastkälber Vollmilehmast und beste Saug
talver 99 106 b mittlere Mustkälbe und gute Saugkälber 84
dis 98 o geringe Saugkalber 60 78 d ältere gering ge
nährie Kälber Fresser M Sobafe a Mastlämmer unä
jüngere Aasthamme 76 80 b ältere Masthammel 68 75
e müssig genährte Hammel und Sechafe Merzechate 53 64 Mark
Ssohweine Man zahlto für 100 Pfund mit 20 Pros Tara a Voll
teteehige der teineren Rassen und deren Kreusungen 66 69
b 63 67 M a gering entwiokelte 61 63 M d Sauen

Verlaut und Tendenzxz Vom Rinderauttried bHeden eeèwa
500 Stüok un verkauft Der Kälberhandel geetaltete sioh ruhig
Bei den Schatten fand der Bestand bis auf ein Wenig Abeadte
Der Schweinemarkt verlief gedrückt und wurde niohts geräumt

Wolle
Bremen 23 Febr Baumwolle still Upl loko middl 74,25 Pfg
Liverpool 23 Febr Aegyptisohe Baumwolle per März 14,63
Alexandria 23 Febr Aegyptische Baumwolle per März 239,14

Mai 29,13 Nov 22 18
Liverpool 23 Vebr Baumwolle Umsats 8 000 Ballen davon

Import 1,000 Ballen davon Amerikaner 1,000 Ballen
Metalle

Londonv 23 Vebr Ohili Kupfer stetig 59 3 Mon 60, Zinn
Straits ruhig 151 3 Monat 153 Blei epan stetig 12 engliseh
13 Zink gewöhbnliche Marke fest 23, spesz Marke 24

Amerfkanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

Xow Vork 23 2 21 2 Ohicago 23 2 21 2
Weizen p Mai 12 122 Weiszen p Mai 18 114n n Juli 1125 112 n un 104 106Mais p Mai 75 75 Mais p Mai 65 656 in n Jol 76 78 Juli e 87Mehl Spring elears 4,60 4,60 Hafer p Mai 271Katlee Vair Rio Nr 7 8 12 Jali 48 447 a 8 J r Abt 1237 1278März S chmalsz p J 75Bettel in Cases 10,80 10,80 u 12,67 12,70
do in New Vork 7,85 7,85
do in Philadelphia 7,85 ,86

Téndäenz Weizen willig Mais willig

asserstände
bedeutet über unter Null,

nnle und Unstrurt l

h er ſerreeNebr Ober egel v 24 e4 Unterpege 72 021 14Welssenfoels Oberpegel 74 ,72 2 S
n Unterpegel 50 144 sTrotha 22 392 1320Alsleben Oberpegel 22 23 274

Uptegrpegel d n DBernburg R e e 3 d 22 10Kalbe Oberpegel h 22Unterpegel 2,20 214 6 FIsor Rgor Elbe Moldau
all Wuehbs

J T Te u 0,28 3 Rosslau v 1,63 2Buaweis 25 Barby al ar 4 n Seht ielPardubita 10 40 Magdeburg u 1randeis 141 Tangermde 2,71 7e e 0,40 8 Witfanbrgoe 2,49 2
Ausaig 7 15 Boizenburg 1,05Hresden di oetert n ineTorgau e e 39 8 Lauenburg el 4 7

Aussig 23 Vebr Pegelstand plus 77 em Vom Oboerlaut
werden 177 em Wuehs gemeildet
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